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Öffentliche Sitzung am 21.06.2022  
Beginn: 19.03 Uhr, Ende: … Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  

 
TOP 1  Einleitende Erfordernisse  
 

1. PRÄSENZFESTSTELLUNG im Zuge der öffentlichen Sitzung am 21.06.2022 
 
Anwesend: ….. / Präsenzquorum: 22 

NAME NAME 

BANNER DI Doris  - siehe entschuldigt  PASSET Susanne 

BAUM DDr. Josef  PAWLEK Dieter 

BERNREITNER Mag. (FH) Josef  POKORNY Mag. Christian 

BOLLAUF Susanne  POSCH Mag. (FH) Barbara 

BRUNNER Roman PUTZ Christian 

BRUNNER Sebastian  RITTER Christoph 

FROTZ Dr. Waltraud RÖHRICH Christian – siehe entschuldigt  

HOLZER Michael  SCHWARZ Herbert  

KASPER DI Mag. Thomas – siehe entschuldigt  SELIGER Reinhardt  

KAUKAL Beatrix  SHIELDS Katherine 

KEINDL Herbert  STEINBICHLER Ing. Stefan 

KELLNER DI Sabina  TAUBER Alfred  

KIRNBERGER Andreas TEUFL Thomas – siehe entschuldigt  

KLINSER Susanne WEINZINGER Viktor 

KOPETZKY DI Florian – neu angelobt  WILTSCHEK DI Bernd 

OPPITZ DI Albrecht WUNDERLI Sonja – siehe entschuldigt  

PANNOSCH Mag. Karl  

 
 
entschuldigt: 

BANNER DI Doris  WUNDERLI Sonja  

KASPER DI Mag. Thomas PISTRACHER Gerald – Verzicht – gültig – kein Mandat 

RÖHRICH Christian  

TEUFL Thomas  

 
Weiters anwesend: 

GANNESHOFER Christian   WOHLMUTH Mag. Jakob 

HLAVKA Ing. Nikolaj  WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:   WILTSCHEK GR DI Bernd 
 ÖVP:   HOLZER GR Michael  
 GRÜNEN: KLINSER GR Susanne  
 NEOS:  SELIGER GR Reinhardt  
 
3. Bestellen Schriftführung 
 WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
 
4.1.  Änderungen / Ergänzungen zur Tagesordnung:  
 
GR0372  - Berichte des Prüfungsausschusses und Stellungnahmen zu den Berichten  
 

 Verlegung in den Öffentlichen Teil der Sitzung.  
 
 
 
4.2.  Von der Tagesordnung abgesetzt:  
 

Im öffentlichen Teil:     /  
 
Im nicht öffentlichen Teil:   / 
 
 

 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Änderungen der Tagesordnung zu.  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig   

 
 
5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge 
 
Gem. § 46 Abs. 3 der NÖ GO können Gegenstände, die nicht in die Tagesordnung 
aufgenommen wurden, können nur behandelt werden, wenn der Gemeinderat hierzu seine 
Zustimmung gibt. Folgende Anträge sind bis zu Sitzungsbeginn eingegangen:  
 
 
DA01 
GR0377 Information und Planungseinbindung aller Fraktionen beim 

Bahnhofsumbau Purkersdorf Zentrum im Sinne des gemeinsamen 
Schreibens an die die ÖBB vom Juni 2021  

 
Aufnahme in die Tagesordnung    JA  
Behandlung nach Tagesordnungspunkt   GR0372 
 

ANTRAG 
Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung.  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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TOP 2  Berichte des Bürgermeisters  
2.1. Bericht: Open-Air am 11.06.2022  
Die Open-Air-Veranstaltung am 11.06.2022 war ein voller Erfolg. Zahlreiche BesucherInnen 
haben das Konzert am Hauptplatz besucht. Die Stimmung war phantastisch! Allen Mitwirkenden 
gilt unser voller Dank! Die involvierten MitarbeiterInnen der Stadtgemeinde haben großartige 
Arbeit geleistet und waren stundenlang tapfer im Einsatz.  
Vorab: Die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten hat auf Antrag der Stadtgemeinde die 
Bewilligung zur Abänderung der bestehenden Veranstaltungsbetriebsstätten-Genehmigung für 
Veranstaltungen (Open Air) am Hauptplatz, von bisher 23.00 Uhr auf nunmehr 01.00 Uhr des 
Folgetages, mit Bescheid vom 02.06.2022, bewilligt. Ebenso lag die Anmeldebestätigung nach 
dem NÖ Veranstaltungsgesetz für die Abhaltung der Open Air Veranstaltung „Falco“ coming 
home to purkersdorf, am 11.06.2022, von 18.00 bis 12.06.2022, 01.00 Uhr vor. Mit der 
Verlängerung der Veranstaltungsgenehmigung durfte die Gastrohütten bis 24.00 Uhr 
ausschenken (Sperrstunde Gastro) und der Besucher konnte den Abend noch gemütlich bis 
01.00 Uhr ausklingen lassen. Eine wesentliche Änderung gab es auch bei den 
Getränkeausgaben der Gastrohütten, hier kam erstmals ein Becherrückgabesystem zum 
Einsatz.   
Letztlich wurde die ‚Schlussbegehung‘ mit der BH mit 11.06.2022, 16:00 Uhr datiert. Zu diesem 
Zeitpunkt waren ein elektronisches Prüfprotokoll (einschließlich Notbeleuchtung) und der 
Befund über die statische Aufstellung- und Aufbauüberprüfung der Bühne sowie der Videowall 
vorzulegen. Gem. Sicherheitspolizeigesetz wurde eine besondere Überwachung des Konzerts 
mit 8 Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes angeordnet. Zeitraum der Überwachung 
1:00 Uhr bis 2:00 Uhr des Folgetages.  
Für die umfangreiche Vorbereitung dieser – sehr gut besuchten – Veranstaltung bedanken wir 
uns nochmals sehr bei allen involvierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern!  
 
2.2. Kurzparkzone Purkersdorf NEU – Übertragungsverordnung  
Per 01.06.2022 ist die beantragte ‚Übertragungsverordnung‘ in Kraft getreten. Der 
Stadtgemeinde Purkersdorf wurde nun zur Vollziehung hinsichtlich der Landesstraßen im 
Gemeindegebiet übertragen: die Erlassung von Verordnungen gem. § 25 Abs. 1 und Abs. 5, § 
43 Abs. 2a Z 1 und Z 2 der StVO 1960 und die Erlassung von Bescheiden gem. § 45 Abs. 4 
und Abs. 4a StVO 1960. Dementsprechend kann nun die neue Gesamtverordnung inkl. 
Wienerstraße und Wintergasse ausgestellt und von mir als Bürgermeister gefertigt werden.  
 
2.3. Bericht: Städtetag in Villach 01. und 02.06.2022  
Gemeinsam der Stadtamtsleiterin war ich erstmalig beim jährlichen Städtetag in Villach. Mit 
mehr als 1.000 Teilnehmern aus zahlreichen österreichischen Gemeinden und der Anwesenheit 
von Bundespräsident Van der Bellen, Innenminister Karner, dem Kärntner Landeshauptmann 
Kaiser und dem Wiener Bürgermeister Ludwig, war es eine sehr gelungene Veranstaltung. 
Neben Erfahrungs- und Wissensaustausch gab es Vorträge, Workshops, Aussteller und ein 
sehr gut organisiertes Begleitprogramm.  
Bei diesem 71. Österreichischen Städtetag haben wir am Arbeitskreis mit dem Thema 
‚Daseinsvorsorge und Kritische Infrastruktur‘ teilgenommen. Vier renommierte Experten 
sprachen zu diesem Thema. Der Städtebund fordert in diesem Bereich vermehrte Investitionen 
und Förderungen im Hinblick auf das Gemeinwohl.   

 

2.4. Bericht: UKRAINE-HILFE 

Aktuell haben sich 153 aus der Ukraine geflüchtete Personen (davon 99 weiblich, 54 männlich 

und 68 Minderjährige) in Purkersdorf gemeldet.  

 

2.5. Aktuelle Lage: COVID-19  

Mit heutigem Tag (21.06.) wurden 82 positiv Getestete in der Stadtgemeinde Purkersdorf 

gemeldet.  



 
 

Protokoll der 12. Protokoll -Sitzung am 21.06.2022   Seite 6/80 
 

 

2.6. Bericht: Abschlussveranstaltung ‚Regionale Leitplanung‘ in Purkersdorf   

Am 31.05. fand im Stadtsaal das ‚Regionsforum‘ statt. Es handelte sich dabei um die 

Abschlussveranstaltung zu Modul 4 – den Leitplanungsprozess, geleitet von der 

NÖ.Regional.GbmH. Die ‚Regionale Leitplanung‘ beschäftigt sich mit Regional- und 

Kommunalentwicklung in Zusammenarbeit mit allen niederösterreichischen Gemeinden.   

  

2.7. Bericht Auszahlung Förderung – Beleuchtungsoptimierung Straßenbeleuchtung  

Für das Projekt „Beleuchtungsoptimierung Straßenbeleuchtung“ erhielt die Stadtgemeinde 

Purkersdorf am 13.05.2022 eine Förderung (KPC) iHv € 24.090,00. 

 

2.8. Bericht Projekt der Stadtbibliothek  

Die Stadtbibliothek hat für das Büchereiprojekt „BiblioBienen“ 2022 eine Förderung iHv € 

250,00 vom Amt der NÖ Landesregierung erhalten (Geldeingang am 20.05.2022). 

 

2.9. Bericht Förderung – Aufblühen auf der Feilerhöhe  

Am 24.05.2022 hat die Stadtgemeinde für das Projekt „Aufblühen auf der Feihlerhöhe“ einen 

Geldbetrag iHv € 3.000,00 vom Biosphärenpark Wienerwald Management erhalten. 

 

2.10. Bericht Kommunalinvestitionsgesetz 2020 – Ausschöpfung, Stand 30. April 2022  

Das Bundesministerium für Finanzen hat über den aktuellen Ausschöpfungsgrad betreffend 

Inanspruchnahme von Zweckzuschüssen von KIG 2020 informiert: Die Stadtgemeinde 

Purkersdorf hat bereits 100% ausgenützt (€ 1.028.989,79). 

 

2.11. Bericht Förderung Klimatag  

Die Stadtgemeinde Purkersdorf hat für den am 01.10.2021 stattgefundenen „Klimatag“ eine 

Förderung in der Höhe von € 1.000,00 erhalten (Geldeingang 08.06.2022). 

 

2.12. Volksbegehren  

Zu den Volksbegehren „Rücktritt Bundesregierung“ und „Keine Impfpflicht“ wurden 

Einleitungsanträge gestellt. Diese Volksbegehren und eventuell noch weitere können im 

Eintragungszeitraum vom 20. bis 27. Juni 2022 unterschrieben werden: MO, MI, FR 08:00 – 

16:00, DI und DO 08:00 – 20:00, SA 08:00 – 12:00. Stichtag ist der 16.Mai 2022. 

Zu den Volksbegehren „COVID-Maßnahmen abschaffen“, „Black Voices“ und 

„Wiedergutmachung der COVID-19 –Maßnahmen“ wurden ebenfalls Einleitungsanträge gestellt. 

Diese Volksbegehren und eventuell noch weitere können im Eintragungszeitraum 19. bis 26. 

September 2022 unterschrieben werden: MO, MI, FR 08:00 – 16:00, DI und DO 08:00 – 20:00, 

SA 08:00 – 12:00. Stichtag ist der 16.August 2022. 

 

2.13. Kleinregionale Bike-Boxen  

Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung am 14.06.2022 der Anschaffung von 4 Bikeboxen in 

Zusammenarbeit mit den ‚Wir 5 im Wienerwald‘-Gemeinden zugestimmt. Insgesamt werden 

über die Kleinregion 16 Boxen bei der Fa. Juhuu bestellt.  

 

2.14. Mandatsverzicht Gerald Pistracher und Angelobung DI Florian Kopetzky als 

Gemeinderat  

Wie mitgeteilt und kundgemacht hat Gerald Pistracher vor der vergangenen Sitzung des 

Stadtrates seine Funktionen zurückgelegt. Von Seiten des Zustellbevollmächtigten von NEOS 
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wurde DI Florian Kopetzky als Nachfolger genannt. Er wurde heute unmittelbar vor dieser 

Sitzung zum Gemeinderat angelobt. Gem. Wahlvorschlag soll die Wahl zum Stadtrat heute als 

1. TO-Punkt stattfinden.  

ANTRAG – BERICHTE 

Die Berichte des Bürgermeisters werden zur Kenntnis genommen.  
 

Wortmeldungen:  
BAUM zur gestrigen Veranstaltung 
Deutschwaldstraße / Grillparzergasse – AW 
Steinbichler;  
 
BAUM zu Verordnungsprüfung / 
Stellungnahme ROP – AW Hlavka;  
 
KLINSER zur regionalen Leitplanung – AW 
Steinbichler;  
 
BAUM zu FCP  
 
BAUM zu Baumpflanzung 
Schwarzhubergasse – STR-Beschluss – 
AW Weinzinger, Steinbichler, Kellner  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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2A  Sonstige Berichte / Anfragen  
GR Susanne Klinser stellte vor der Sitzung des GR im März 2022 u.a. Anfragen gem. § 22 der 
NÖ GO 1973. Ein Teil der Fragen konnte bereits im Zuge der vergangenen GR-Sitzung am 
22.03.2022 beantwortet werden. Anbei nun die ergänzende Beantwortung der Anfragen:   

  
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  

 
Die Ausleihe der Busse von Seiten der Vereine variiert von Jahr zu Jahr.  
Am stärksten nutzen die Vereinsbusse heuer die Naturfreunde, der FCP, der Schützenverein 
und die Sportunion.  
Auch die Pfarre, der Jagdclub, der TCP, sowie Schulen (Gymnasium, VS, NMS), Hort nutzten 
die Vereinsbusse immer wieder in den letzten Jahren.  
Die Fahrtenbücher sowie Bestelllisten liegen zur Einsichtnahme auf.  
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  

 
Das re:spect Jugendzentrum hat sich heuer wieder um die Aktion des Kinosommer 
Niederösterreich bemüht und wird von 12. bis 14. August Programm bieten. Eine Ankündigung 
dafür ist im Programmheft des Kultursommer Purkersdorf enthalten. 
 

  

 
Die Behauptung, dass das BIZ bis heute keine ausreichende Internetversorgung aufweist, ist 
schlichtweg falsch. Im BIZ Purkersdorf wurde der Betrieb im Jänner 2013 aufgenommen. Das 
im Eigentum der WIPUR GmbH und im Besitz der Stadtgemeinde Purkersdorf stehende 
Gebäude verfügt seit Beginn über einen leistungsfähigen Internetanschluss, der mittels eines 2-
geteilten LAN-Netzes – internes geschlossenes LAN-Netz und ein Public-LAN-Netz – alle 
Räumlichkeiten im Gebäude versorgt und das hat bis dato sehr gut funktioniert und war für den 
Betrieb völlig ausreichend! Die damalige Konzeption ist im Einvernehmen zwischen WIPUR und 
Stadtgemeinde Purkersdorf erfolgt. Die WLAN-Versorgung des Gebäudes – und zwar im 
Public-Bereich – war in den letzten Jahren, mit Ausnahme sehr vereinzelter Wünsche, nie 
wirklich ein Thema. Aktuell gibt es seitens der Stadtbibliothek und seitens der VHS (Abhaltung 
eines Computerkurses ab Herbst 2022) Anforderungen für ein WLAN-Netz. Die WIPUR wird in 
Abstimmung mit der IT-Abteilung der Stadtgemeinde Purkersdorf die notwendigen Erhebungen 
und Messungen zur Ausstattung des BIZ Purkersdorf mit der entsprechenden Hardware, 
Software und den zusätzlich notwendigen Sicherheitssystemen durchführen und bis Anfang 
September 2022 ein Umsetzungs- und Kostenkonzept zur Beschlussfassung vorlegen. 
 

  

 
 
Die WIPUR hat auf Wunsch des Bürgermeisters und STR Albrecht Oppitz die Vergabe der 
Hallenvermietung übernommen. Die Gründe bzw. Vorteile für die Hallenvermietung durch die 
WIPUR sind:  
 

- Die WIPUR kann durch das elektronische Schließsystem die Öffnungszeiten der Kurse 
in den Schulen und Kindergärten digital steuern.  
 

- Im Anschluss an die Kursstunden macht ein Mitarbeiter der WIPUR eine Kontrollrunde 
und kotrolliert, ob alle Lichter und Wasserhähne abgedreht sind und keine Fenster und 
sonstigen Türen offenstehen. In der Vergangenheit brannte oft übers das ganze 
Wochenende das Licht in der Schule, auch Türen und Fenster standen oft die ganze 
Nacht oder das ganze Wochenende offen.  

 
- Allfällige Schäden und Verschmutzungen werden im Anschluss an die Kurse von der 

WIPUR aufgenommen und können dem jeweiligen Verein oder Kursveranstalter dann in 
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Rechnung gestellt werden. In der Vergangenheit gab es immer wieder Schäden, die 
nicht zugeordnet werden konnten und Garderoben waren oft sehr verdreckt. 

 
- Reparaturen und Instandhaltungsarbeiten können durch die Einbindung der WIPUR in 

die Hallenvermietung besser geplant und koordiniert werden.  
 

- Die Hallenmieten und Vergabe der Räumlichkeiten ist nunmehr in einer Hand – dadurch 
ist ein höheres Bürgerservice und mehr Bürgernähe gewährleistet. Früher war die 
Hallenmiete sehr umständlich und kompliziert. Die Mieter mussten eine 
Nutzungsvereinbarung an die AV schicken. Die AV hat dann mit der Schule und 
Kindergärten Kontakt aufgenommen und die Vergabe der Räumlichkeiten geklärt. 
Danach mussten die Mieter die Hallenmiete bei der Finanzabteilung einzahlen. 
Anschließend wurde dem BGM die Nutzungsvereinbarung zur Unterschrift vorgelegt. 
Erst nach der Unterzeichnung durch den Bürgermeister konnten die Mieter die 
Nutzungsvereinbarung abholen und ihre Kurse kundmachen. Diese Vorgehensweise 
war sehr umständlich, kompliziert, zeitaufwendig und für die Mieter sehr bürokratisch. 
Bei der WIPUR ist nunmehr alles in einer Hand und die Abwicklung viel schneller, 
einfacher und unkompliziert.  

 
Die Wipur erhält pro Kurseinheit € 5 .- Aufwandersatz. Nachdem die WIPUR zu 100 % im 
Gemeindeeigentum steht, sollte ein Auftrag des Bürgermeisters an die WIPUR zur Abwicklung 
der Hallenmiete reichen.  
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Anfragen von GR Susanne Klinser, eingegangen am 21.06.2022 – die Beantwortung 
erfolgt in der nächsten GR-Sitzung:  
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Beantwortung der Frage KIG 2020:  

 

 
KIP 2020 

 

   Geldeingang Vorhaben Betrag 

18.11.2020 Umstellung der öffentl. Beleuchtung auf LED-Technologie 920.000,00 

07.01.2022 Straßenbau Ziegelfeldgasse 7-35 108.989,79 

  

1.028.989,79 

 
Die Beantwortung der restlichen Fragen erfolgt im Rahmen der nächsten GR-Sitzung.  
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Anfragen von NEOS Gemeinderät_innen am 21.06.2022  
 

 
 
Beantwortung:  
Bei der – per einstimmigem Beschluss durch den Stadtrat – vorerst befristeten Stelle, handelt 
es sich um einen Mitarbeiter im Ausmaß von 20 Wochenstunden für die Abteilung Kultur- und 
Öffentlichkeitsarbeit.   
Diese Abteilung bearbeitet u.a. folgende – teilweise arbeitsintensive – Aufgabenbereiche und 
hat gem. Dienstpostenplan 2022 im SOLL 70 Wochenstunden zugeteilt:  

- Betreuung der Homepage (technisch und inhaltlich) 
- redaktionelle und Layout-Gestaltung des Amtsblatts sowie sämtlicher Durckwerke der 

Stadtgemeinde,  

- allgemeine Pressearbeit,  
- Betreuung aller Märkte in der Stadtgemeinde,  
- Organisation, Koordination und Betreuung aller (rd. 30) Veranstaltungen (inkl. Vor- und 

Nachbearbeitung sowie Corona-Management),  
- Betreuung des Kulturauschusses,  
- Betreuung der Partnerstädte,  
- Servicierung der Werbeflächen / Plakatiersystem,  
- Organisation von Verleihgütern etc. 
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Bis zum ersten Juni 2022 war diese Abteilung mit insgesamt 48,5 Wochenstunden besetzt (eine 
Person Vollzeit, eine Person geringfügig). Im IST des Dienstpostenplans standen daher auch 
schon zur Beschlussfassung bei Jahreswechsel 48,5 Wochenstunden.  
 
Im Prizip lag bisher die redaktionelle Alleinverantwortung für den gesamten Außenauftritt der 
Stadtgemeinde bei einer einzigen Person. Hinzu kamen – neben oben Angeführtem – die 
Gestaltung sämtlicher Plakate / Flyer und Einladungen (z.B. für PUKI, Sonnenfahrt, Bibltiothek, 
pflegende Angehörige, Konzerte etc.- inkl. der gesamten Angebots- und Druckdatenabwicklung) 
sowie die Organisation und Koordination aller Veranstaltungen der Gemeinde (rd. 30 
Veranstaltungen jährlich inkl. der beiden Großveranstaltungen ‚OPEN-AIR‘). In jüngster 
Vergangenheit auch inkl. dem ‚Titel‘ Corona-Beauftragte. Zudem sind teilweise Sponsoren zu 
aquirieren und zu betreuen.   
Zusätzlich sind seit der letzten Gemeindesratswahl der Kultuausschuss zu betreuen und auch 
sind die Agenden Wirtschaft und Fremdenverkehr hinzugekommen.   
Der Ausfall einer einzigen Person würde mitunter einen Stillstand des gesamten Außenauftritts 
sowie eine starke Erschwernis der Bearbeitung aller genannten Agenden mit sich bringen. 
Jedenfalls war eine Stellvertreterregelung (v.a. auch im Urlaubs- und Krankheitsfall) und der 
Abbau der - in der Zwischenzeit massiv angefallenen - Überstunden notwendig.  
Die Anstellung einer weiteren Person wurde somit unerlässlich und die – per einstimmigem 
Stadtratsbeschluss vom 14.06.2022 – vorerst befristete Anstellung eines neuen Mitarbeiters im 
Ausmaß von 20 Wochenstunden eine dringend notwendige Maßnahme zur Aufteilung der 
Arbeitslast.   
 
Zu den Fragen:  

1. Aufgaben siehe Text oben  
2. Nein – da es sich um keinen Funktionsdienstposten handelt  
3. Siehe Text  
4. Vorrangig handelt es sich um eine Arbeitsverteilung in o.g. Abteilung (siehe Text); zur 

Aufrechterhaltung des Informationsflusses; aktuelle Berichterstattung – auch via 
Newsletter u.a.  

5. Eine Stellvertreterregelung und die Aufrechterhaltung des Dienstes ist prioritär zu 
behandeln;  

6. Personalbudget  
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Beantwortung:  
 

1. 15. Sitzung des Stadtrates am 15.03.2022, Beschluss Nr. STR0490 –  
Fam. Dewanger-Gasse – Planung, Herstellung Straßenunterbau und öffentliche 
Beleuchtung, Containerabstellplatz für Friedhof  

2. Mit Schreiben vom 22.03.2022, AZ: B-612/4-he-3884/238-2022  
3. Gesamtkosten: € 53.953,70  
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TOP 3  Genehmigung von Protokollen 
 
Bis Sitzungsbeginn ist sind keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der Sitzung am 
22.03.2022 eingebracht worden.  
 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll vom 22.03.2022.   
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 
Verifizierungsvermerk Protokoll 21.06.2022 
 
Das Protokoll dieser Gemeinratssitzung in der Sitzung des Gemeinderates am 20.09.2022 
verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat vertretenen Parteien 
bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeister 
 
 
SPÖ 
 
 
ÖVP 
 
 
GRÜNE 
 
 
NEOS 
 
 
FPÖ  
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TOP 4 Ergänzungswahl in den Stadtrat  
 (gem. § 115 Abs. 3 NÖ GO 1973)  

 
 

Stadtgemeinde Purkersdorf 
St. Pölten-Land 

Gemeindekennzahl: 31952 
 

Niederschrift  
 

über die Ergänzungswahl in den Stadtrat der Stadtgemeinde Purkersdorf  
 
Datum: 21.06.2022 
Ort:  Purkersdorf, Stadt- und Kulturzentrum 
Beginn: 19.27 Uhr 
Vorsitz: Bgm. Ing. Stefan Steinbichler 
 
1)  Feststellungen 
Der Vorsitzende stellt zu Beginn der Sitzung fest, dass die Mitglieder des Gemeinderates 
ordnungsgemäß eingeladen worden sind. Die Sitzung findet innerhalb der für die Durchführung 
der Ergänzungswahl in den Stadtrat festgesetzten Frist statt. 
 
Anwesend sind: siehe Präsenzfeststellung Anzahl: 28  
Entschuldigt sind: siehe Präsenzfeststellung Anzahl: 5 
 
Die zur Gültigkeit der Wahl erforderliche Anwesenheit (22/33) von mindestens 2/3 aller 
Mitglieder des Gemeinderates ist gegeben. 
 
2) Ergänzungswahl in den Stadtrat 
Die freigewordene Stelle im Stadtrat der Stadtgemeinde Purkersdorf (Gerald Pistracher) entfällt 
auf NEOS.  
NEOS kommt das Recht auf die Einbringung eines Wahlvorschlages zu. Die NEOS-Fraktion hat 
beim Bürgermeister einen Wahlvorschlag eingebracht. 
 
Der Bürgermeister prüft den Wahlvorschlag im Sinne § 102 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung und 
stellt die Gültigkeit des Wahlvorschlages fest. Der Wahlvorschlag ist mit einer ausreichenden 
Anzahl an Unterschriften versehen (mehr als die Hälfte der anspruchsberechtigten Wahlpartei). 
Ein Wahlausschluss im Sinne § 102 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung liegt nicht vor. 
 
Der Wahlvorschlag lautet auf:  GR DI Florian Kopetzky  

 
§ 103 NÖ Gemeindeordnung 

Wahlvorgang, Bewertung der Stimmzettel 
(1) In den Gemeindevorstand (Stadtrat) können nur Vorgeschlagene gewählt werden. Die von 
den Wahlparteien Vorgeschlagenen können gemeinsam in einem einzigen Wahlgang gewählt 
werden. Jeder Stimmzettel, der auf eine andere Person lautet, ist ungültig. Leere Stimmzettel 
(Kuverts) sind gleichfalls ungültig. Stimmzettel, auf denen neben den Vorgeschlagenen auch 
andere Personen aufgeführt sind, sind für die Vorgeschlagenen gültig. 
(2) Gewählt sind jene Vorgeschlagenen, auf die gültige Stimmen entfallen. 
 
 
Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen: 
GR Josef BERNREITNER   SPÖ 
GR Christoph RITTER   ÖVP 
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Die mit Stimmzettel vorgenommene Abstimmung über den Wahlvorschlag der SPÖ ergibt: 
 
abgegebene Stimmen: 28 
 
ungültige Stimmzettel: /  
 
gültige Stimmzettel:  28  
 
Die ungültigen Stimmzettel werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt 
begründet: 
 
Nr. 1   /  
Nr. 2   /  
 
 
Von den Gültigen Stimmen lauten auf DI Florian Kopetzky: 23 Stimmzettel 
 
 
 

GR DI Florian Kopetzky ist daher zum Mitglied des Stadtrates gewählt. 
 
 

STR DI Florian Kopetzky  
nimmt die Wahl zum Stadtrat der Stadtgemeinde Purkersdorf an. 
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GR0346 Miete: Anstieg der Kategoriebeträge ab 06/2022 – Unterstützungsrichtlinie 
für sozial Schwache   

 
Berichterstatter:   STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 
Bereits zwei Monate nach der letzten bundesgesetzlichen Anhebung trat per 01.06.2022 erneut 
eine Erhöhung des Kategoriemietzinses, welcher bei Gemeindewohnungen angewendet wird, 
in Kraft. Begründet wurde die neuerliche Erhöhung auch damit, dass im Jahr 2021 die 
Indexierung pandemiebedingt ausgesetzt und erst in diesem Jahr nachgeholt wurde. Bei 
Kategorie A bedeutet das einen Anstieg des Betrages von € 3,80 auf € 4,01 pro m².  
Zur Abfederung dieser Belastung für Mieterinnen und Mieter hat der Stadtrat der 

Stadtgemeinde Purkersdorf in seiner Junisitzung die Ausarbeitung von Unterstützungsrichtlinien 

für sozial schwache Mieterinnen und Mieter in Zusammenarbeit zwischen Sozialausschuss und 

Finanzausschuss beschlossen. Bis zur Beschlussfassung dieser Richtlinien im Gemeinderat 

soll die Erhöhung für alle Kategorien von Gemeindewohnungen ausgesetzt werden. 

 

ANTRAG – Bericht  

Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis.  

 

 

ZUSATZANTRAG STR BAUM 

Entsprechend der Anträge im Parlament: die Anhebung der Kategoriemietzinse generell nicht 

umzusetzen.  

 

Wortmeldungen:  
Klinser, Baum, Weinzinger  

Abstimmungsergebnis: 
Zusatzantrag BAUM  
1 Stimme dafür: BAUM 
6 Enthaltungen: Bollauf, Shields, Seliger, 
Kopetzky, Keindl, Klinser  
Alle anderen dagegen  
 
ANTRAG – BERICHT  
Zur Kenntnis genommen 
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GR0347  Grundsatzbeschluss zum Mikro-ÖV 
 
Antragsteller:   STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 

SACHVERHALT 
 

 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf bekundet Interesse an der Einführung eines 
regionalen Anrufsammeltaxis für das Bediengebiet der Gemeinden Purkersdorf, Gablitz, 
Mauerbach, Wolfsgraben, Tullnerbach und Pressbaum.  
 
Der Gemeinderat bittet das Land Niederösterreich und den Verkehrsverbund OST-Region um 
Unterstützung und um die Vorplanung eines regionalen Anrufsammeltaxis für die genannte 
Modellregion.  
 
Dies geschieht für die beteiligten Gemeinden unverbindlich und kostenfrei.  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Finanzen und Betriebe – PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

GR0348 1. Nachtragsvoranschlag     
 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
SACHVERHALT  

Der 1. Nachtragsvorschlag im Jahr 2022 wurde von Seiten der Finanzverwaltung erstellt.  Die 
für das Jahr 2022 geplanten Darlehensaufnahmen über gesamt € 1.851.100,- (Voranschlag 
2022) wurden im Zuge des 1. NTVA 2022 aus der Mittelaufbringung herausgenommen. Dies 
geschah einerseits im Hinblick auf die vorhandene Liquiditätssituation, andererseits ausgehend 
von Gesprächen mit der Abteilung Gemeinden. 
 
@ Liquidität: 
Mit 31.12.2021 betrug die Gesamtliquidität (Kassa + Bankkonten) € 2.605.897,58. Dieser 
Guthabensstand ist vor allem auf die positiven Ergebnisse der beiden Vorjahre zurückzuführen, 
in welchen etliche Projektausgaben nicht getätigt wurden und somit aufgenommene Darlehen 
teilweise noch nicht verwendet wurden.  
Nachdem derzeit bei den meisten Banken Zinsen für Bankguthaben verrechnet werden und 
zwecks Begrenzung der Belastung des Haushalts durch Tilgungen und Zinsen sollen nunmehr 
die Projekte 2022 aus der vorhandenen Liquidität finanziert werden.  
 
Aufgrund dieser „Nichtaufnahme“ von Darlehen wird der Finanzierungshaushalt gemäß 1.NTVA 
2022 einen negativen Saldo 5 in Höhe von € -1.704.600,- aufweisen. Dieser Fehlbetrag wird 
gemäß Struktur der VRV 2015 die Liquidität belasten und entsprechend verringern, sodass mit 
31.12.2022 der Kassenbestand bei rund € 900T liegen sollte (ohne Berücksichtigung der Nicht-
voranschlagswirksamen Gebarung). 
 
Aufgrund der Nichtaufnahme der ursprünglich geplanten Darlehen 2022 kommt es langfristig 
(bei einer angenommenen Darlehenslaufzeit von 15 Jahren) zu einer „Nicht-Belastung“ des 
Haushalts aus Tilgungen und Zinsen in Höhe von jährlich rund € 150T (fallend). 
 
Neben der Einarbeitung der Ergebnisse des Rechnungsabschlusses 2021 sowie einer 
Überarbeitung sämtlicher Haushaltskonten wurden die Ertragsanteile auf Information des 
Landes Niederösterreich hin um + 4% erhöht (Spielraum für Erhöhung lt. Land NÖ 4-5%).  

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt dem 1. Nachtragsvoranschlag 2022 zu. 

 
ANTRAGSVORSCHLAG 1. STR BAUM 

Kostengünstige öffentliche Tickets bzw. ein ‚Regionalticket für den Wienerwald‘ im Sinne des 
deutschen ‚Regionaltickets‘ bzw. österr. ‚Klimatickets‘ einzuführen um die Bevölkerung finanziell 
zu entlasten;  

ANTRAGSVORANSCHLAG 2. STR BAUM 
Thematik Müllgebarung – Vorschlag: Beitritt zum Tullner Abfallverband um die Bevölkerung 
finanziell zu entlasten;  

GEGENANTRAG WEINZINGER 
Beide Anträge von STR BAUM sollen im zuständigen Ausschuss behandelt werden.  

Wortmeldungen:  
Baum, Pannosch, Weinzinger, Steinbichler, 
Klinser, Wiltschek, Ritter, Seliger, 
Kirnberger  

Abstimmungsergebnis: 
Gegenantrag Weinzinger:  
alle stimmen zu;   
ANTRAG NTVA:  
4 Enthaltungen: Keindl, Seliger, Shields, 
Klinser; alle anderen dafür  
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GR0349  Bedeckungsbeschlüsse    

 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
SACHVERHALT  

 
In der 16. Sitzung des Stadtrates vom 03. Mai 2022 und der 17. Sitzung des Stadtrates vom 
14.06.2022 wurden folgende Beschlüsse gefasst, die hinsichtlich Bedeckung dem Gemeinderat 
vorzulegen sind, da diese mit über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben verbunden sind:  
 
 

 
 

 
 
 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben aus der 16. Sitzung des Stadtrates vom  
03. Mai 2022 und der 17. Sitzung des Stadtrates vom 14.06.2022. Die Bedeckung erfolgt wie 
angeführt. 
 

Wortmeldungen:  
Seliger, Kirnberger, Keindl, Holzer  

Abstimmungsergebnis: 
6 Enthaltungen: Kopetzky, Seliger, 
Shields, Keindl, Klinser, Kellner  
alle anderen dafür;  
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Personal – Recht – Wohnen –  PUTZ STR Christian 
 
GR0350 Dienstbarkeitsvertrag mit der EVN Wasser GmbH – Anlage WVA Mostviertel 

Wasserleistungen Wiental     
 
Antragsteller:  PUTZ STR Christian   
 
Die EVN erwirbt die Wientaltransportleitung der Stadt Wien und benötigt für das 
‚Wasserrechtsprojekt‘ entsprechende Vereinbarungen mit zahlreichen Gemeinden und privaten 
Grundeigentümern, damit bestehende Leitungsrechte gewahrt bleiben. Der Kaufvertrag von 
Seiten der Stadt Wien wurde – nach Angaben des Ansprechpartners der EVN, Ing. Helmut 
Brandl – bereits beschlossen und erlangt seine Gültigkeit, sobald alle Vereinbarungen 
unterfertigt wurden.  
Es ändert sich lediglich der Leitungseigentümer, an der Wasserversorgung für die 
Stadtgemeinde ändert sich nichts.  
Für das Leitungsrecht am ‚öffentlichen Gut‘ (1. Vereinbarung) wird einmal pro Jahr die übliche 
Gebrauchsabgabe vorgeschrieben. Für das Leistungsrecht gem. 2. Vereinbarung wird eine 
einmalige Zahlung in Höhe von € 2.440,- zzgl. € 700,- Mühewaltung an die Stadtgemeinde 
überwiesen.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt beiliegende Dienstbarkeitsverträge zwischen der EVN Wasser 
GmbH (FN 99101 m), EVN Platz, A-2344 Maria Enzersdorf und der Stadtgemeinde Purkersdorf 
betreffend die Anlage WVA Mostviertel Wasserleitungen Wiental abzuschließen.  
 
 

Wortmeldungen:    
Klinser, Steinbichler,  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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BEILAGE zu GR0350 
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Frauen – Soziales – Gesundheit – PASSET STR Susanne 
 
GR0351 Bericht aus dem Ressort    
 
Sonnenfahrt 
 
Der Stadtrat hat in seiner vergangenen Sitzung ein Budget für die kommende Sonnenfahrt 
beschlossen. Anbei ein Bericht über den geplanten Ausflug:  
 
Die letzte Sonnenfahrt fand im September 2019 statt und so freuen wir uns sehr, heuer 
wieder eine Sonnenfahrt 2022 mit unseren PensionistInnen durchführen zu können. 
 

Termin:  Montag, 5.September 2022, Abfahrt: 07:30h (5 Busse á 50 Personen) 
 
Fahrtstrecke:  
Purkersdorf - Kittenberger Erlebnisgärten in Schiltern bei Langenlois 
Mittagessen Hotel Ottenstein (3-teiliges Menü zur Auswahl) 
Greifvogelzentrum Schloss Waldreich bei Franzen 
 
Kittenberger Erlebnisgärten 
Zwischen Weinbergen, harmonisch eingefügt ins Hügelland in Schiltern bei 
Langenlois, haben Reinhard Kittenberger, seine Familie und sein Team mit 
meisterlicher Leidenschaft eines der blühendsten Ziele in Österreich geschaffen. 
Fantasievoll gestaltete Schaugärten locken zur Landpartie, wecken Glücksgefühle 
und die Gartenlust. 50 Themengärten nehmen die Besucher mit auf eine Reise ins 
Wunderland der Gartenfantasie. Hier darf jeder Besucher träumen, die Seele 
Baumeln lassen, inspiriert werden, jede Menge Spaß erleben und den Garten mit 
allen Sinnen erleben. 
 
Greifvogelzentrum Waldreichs 
Für den Falkner ist ein Greifvogel Jagdgefährte, Freund und Wegbegleiter.  
Die Falknerei ist eine Mensch—Tierbeziehung, dieses Vertrauensverhältnis macht 
den Freiflug des Greifvogels erst möglich. 
Die Flugvorführungen am Niederösterreichischen Greifvogelzentrum sind das 
besondere Erlebnis für den Besucher. Man erfährt vieles über die praktische Falknerei 
und Greifvogelkunde. Vor allem über Schönheit und majestätischen Flug der 
Greifvögel. Eine Besonderheit ist die Großgreifvogel Collection, wo man Vögel erleben 
kann, die in Österreich in anderen Anlagen nicht zu sehen sind. 
 
Teilnehmender Personenkreis 
Eingeladen werden alle mit Hauptwohnsitz in Purkersdorf gemeldeten Personen, die im 
Jahr 2022 65 Jahre alt  werden = Geburtsdatum bis 31.12.1957. 
Für die Teilnahme an der Sonnenfahrt wird eine Anmeldegebühr in Höhe von € 15,-
eingehoben. Die Anmeldung ist verbindlich, d.h. der Anmeldebeitrag wird nicht 
rückerstattet. Die Einhebung der Gebühr erfolgt in der Allgemeinen Verwaltung. Die 
Teilnehmer erhalten im Gegenzug eine namentlich ausgestellte Teilnahmebestätigung 
(Fahrkarte) mit den Details der Reise. Bei Vorlage der Purkersdorf Karte entfällt die 
Anmeldegebühr.  
 
Die Teilnahme ist mit 250 Personen max. begrenzt, davon sind für Begleiter 
(Sanitäter/innen und Begleiter/innen der Stadtgemeinde) 20 Plätze vorreserviert. Die 
Vergabe der freien Plätze erfolgt nach Einlangen der Anmeldungen. Nach Vorhandensein 
von Restplätzen können auch Selbstzahler bei der Sonnenfahrt teilnehmen. Von diesen 
TeilnehmerInnen wird ein Betrag in der Höhe der tatsächlichen Kosten eingehoben (€ 66, 
--). 
 

https://www.greifvogelzentrum.at/images/fotos/freiflug/AA01_Edith-a208.jpg


 

Protokoll der 12. Protokoll -Sitzung am 21.06.2022   Seite 34/80 
 

 

 
Eine Stornoversicherung – im Falle eines Schlechtwetters oder neuer Corona-
Maßnahmen – ist angefragt und soll abgeschlossen werden;  
Alternativprogramm bei Schlechtwetter soll stattfinden.  
 

Stammtisch pflegende Angehörige 

 

Der Stammtisch für pflegende Angehörige wird monatlich erfolgreich seit 22.Juli 2021 von 
Mag.a Andrea Alder geführt. Auch im Jahr 2022 soll der Stammtisch weiter im 
Trauungssaal stattfinden. 

 

Folgetermine für 2022 jeweils einmal im Monat:  

14. Juli, 11. August, 15. September, 20. Oktober, 17. November, 15. Dezember 2022 

Uhrzeit: 17:00 bis 19:00 Uhr – derzeit Trauungssaal / Rathaus 

 
 

ANTRAG - BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis.  
 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Steinbichler, Passet, Frotz  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Bauwesen und Stadtplanung – WEINZINGER STR Viktor 
 
GR0352 Deutschwaldstraße 56, EZ 1811 und 1812 – Veräußerungsverbot –  

Zustimmungserklärung zum Eigentümerwechsel 
 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 

SACHVERHALT 
 

Im Zuge der Grundteilung im Jahre 1939, worin die Grundstücke 307/16, EZ. 1811, 
Deutschwaldstraße 56, und die Zufahrt zum Grundstück Nr. 307/23, EZ. 1812, geschaffen 
wurden, hat die damalige Behörde Stadt Wien, neben einer Reallast zur Erhaltung des 
über Gst. 307/23 führenden Weges zur Sicherung der ungehinderten Zufahrt zu Gst. 
307/16, ein Veräußerungsverbot des Grundstückes 307/16 abgesondert von dem 
Grundstück 307/23 gemäß letzter Absatz der Reallastbestellungsurkunde vom 31.05.1939 
für Gemeinde Wien im Grundbuch, Lastenblatt C, der EZ 1811 und 1812, als Bedingung 
eintragen lassen.  
Das Grundstück 307/16, Deutschwaldstraße 56, wurde nun veräußert ist für die 
Eintragung im Grundbuch, auf Grund des Veräußerungsverbotes, die Zustimmung der 
Stadtgemeinde Purkersdorf als Rechtsnachfolgerin der Stadt Wien, erforderlich. 
Herr Notar Dr. Andreas Reim hat mit Schreiben vom 01.06.2022 um die Einwilligung des 
Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf zur Einverleibung des Eigentumsrechtes 
oder zur Einverleibung eines Fruchtgenuss-bzw. sonstigen Nutzungsrechtes im 
Grundbuch für die Käufer angesucht.  
 

 
 
Von Seiten der Stadtgemeinde Purkersdorf besteht kein Einwand zu einer Veräußerung 
der Liegenschaft Deutschwaldstraße 56, Parz. 307/16, wenn die Anteile der 
Grundeigentümerin an der Zufahrtsparzelle Nr. 307/23 den Käufern mitveräußert und in 
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den Einlagezahlen 1811 und 1812, KG. Purkersdorf, gleichzeitig grundbücherlich 
eingetragen werden.  

ANTRAG 

 „Zustimmungserklärung 

Im Lastenblatt der Liegenschaft EZ 1811 sowie der Liegenschaft EZ 1812 des Grundbuches der 
Katastralgemeinde 01906 Purkersdorf ist folgendes eingetragen: 
KATASTRALGEMEINDE 01906 Purkersdorf                           EINLAGEZAHL   1811 

BEZIRKSGERICHT Purkersdorf 

******************************************************************************* 

Letzte TZ 1412/2021 

Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 

************************************* A1 ************************************** 

   GST-NR G BA (NUTZUNG)            FLÄCHE GST-ADRESSE 

   307/16 G GST-Fläche          *     1322 

             Bauf.(10)                 119 

             Gärten(10)               1203 Deutschwaldstraße 56 

Legende: 

G: Grundstück im Grenzkataster 

*: Fläche rechnerisch ermittelt 

Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude) 

Gärten(10): Gärten (Gärten) 

************************************* A2 ************************************** 

************************************* B *************************************** 

   4 ANTEIL: 1/1 

     Adrijana Posavac 

     GEB: 1981-04-30 ADR: Deutschwaldstraße 56, Purkersdorf    3002 

      a 978/1939 Veräußerungsverbot 

      b 622/2019 IM RANG 198/2019 Kaufvertrag 2019-01-31, Nachtrag zum 

          Kaufvertrag 2019-03-28 Eigentumsrecht 

      c 1012/2020 Schenkungsvertrag 2020-01-31 Eigentumsrecht 

      d 1012/2020 Zusammenziehung der Anteile 

      e 1012/2020 Belastungs- und Veräußerungsverbot 

      g 1412/2021 Klage (4 Cg 71/21y - LG St. Pölten) 

************************************* C *************************************** 

   1 a 978/1939 

          REALLAST zur Erhaltung des über Gst 307/23 führenden Weges 

          zur Sicherung der ungehinderten Zufahrt zu Gst 307/15 

          307/16 307/17 307/18 für Gemeinde Wien 

      b 950/1952 Übertragung der Eintragung(en) aus EZ 1694 

   2 a 978/1939 

          VERÄUSSERUNGSVERBOT des Gst 307/16 abgesondert von Gst 

          307/23 gem letzter Absatz Reallastbestellungsurkunde 

          1939-05-31 für Gemeinde Wien 

      b 950/1952 Übertragung der Eintragung(en) aus EZ 1694 

 

 

 

 
KATASTRALGEMEINDE 01906 Purkersdorf                         EINLAGEZAHL   1812 

BEZIRKSGERICHT Purkersdorf 

******************************************************************************* 

*** Eingeschränkter Auszug                                                 *** 

***     B-Blatt eingeschränkt auf die Laufnummer(n) 14                        *** 

***     C-Blatt eingeschränkt auf Belastungen für das angezeigte B-Blatt   *** 

 

******************************************************************************* 

Letzte TZ 1412/2021 

Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 

************************************* A1 ************************************** 

    GST-NR G BA (NUTZUNG)            FLÄCHE GST-ADRESSE 

    307/23    Sonst(10)                 252 

Legende: 

Sonst(10): Sonstige (Straßenverkehrsanlagen) 
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************************************* A2 ************************************** 

************************************* B *************************************** 

  14 ANTEIL: 1/4 

      Adriana-Leonie Tamegger 

      GEB: 1981-04-30 ADR: Deutschwaldstraße 56, Purkersdorf    3002 

       a 978/1939 Veräußerungsverbot 

       b 622/2019 Kaufvertrag 2019-01-31, Nachtrag zum Kaufvertrag 2019-03-28 

           Eigentumsrecht 

       c 1012/2020 Schenkungsvertrag 2020-01-31 Eigentumsrecht 

       d 1012/2020 Zusammenziehung der Anteile 

       e 1012/2020 Belastungs- und Veräußerungsverbot 

       f 1412/2021 Klage (4 Cg 71/21y - LG St. Pölten) 

************************************* C *************************************** 

 u.a.   

    1 a 978/1939 

           REALLAST zur Erhaltung des über Gst 307/23 führenden Weges 

           zur Sicherung der ungehinderten Zufahrt zu Gst 307/15 

           307/16 307/17 307/18 für Gemeinde Wien 

       b 950/1952 Übertragung der Eintragung(en) aus EZ 86 

    2 a 978/1939 

           VERÄUSSERUNGSVERBOT der Gst 307/7 307/8 307/10 307/11 

           307/13 307/14 307/15 307/16 307/17 307/18 abgesondert von 

           Gst 307/1 307/23 307/24 gem letzer Absatz 

           Reallastbestellungsurkunde 1939-05-31 für Gemeinde Wien 

       b 950/1952 Übertragung der Eintragung(en) aus EZ 86 

 

Die Liegenschaft EZ 1811 und der ¼ - Anteil an der Liegenschaft EZ 1812 wurden je zur 
Hälfte an Makszim Pavilycs, geb. 25.04.1980, und Natália Kolisenko, geb. 21.10.1985, 
veräußert. 
 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf als Rechtsnachfolger der Gemeinde Wien erteilt hiermit 
ihre ausdrückliche Einwilligung zur Einverleibung des Eigentumsrechtes an der 
Liegenschaft EZ 1811 für Makszim Pavilycs, geb. 25.04.1980, und Natália Kolisenko, 
geb. 21.10.1985 je zur Hälfte sowie zur Einverleibung des Eigentumsrechtes oder zur 
Einverleibung eines Fruchtgenuss- bzw. sonstigen Nutzungsrechtes an  dem ¼ - Anteil an 
der Liegenschaft EZ 1812 für Makszim Pavilycs, geb. 25.04.1980, und Natália 
Kolisenko, geb. 21.10.1985, je zur Hälfte. 
 

Für den Gemeinderat 
der Stadtgemeinde Purkersdorf:“ 

 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR0353 Robert Hohenwarter-Gasse 2a, Parz. 306 – Abtretung und Übernahme 
Teilfläche ins ÖG Parz. 304/7   

 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 
SACHVERHALT 

Auf Grund der Festlegungen im geltenden örtlichen Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplan sind die Eigentümer des Grundstückes 306, EZ. 203, Robert 
Hohenwarter-Gasse 2a/Deutschwaldstraße 30, verpflichtet die Flächen, die vor der 
Straßenfluchtlinie liegen und mit keinem Hauptgebäude bebaut sind, im Zuge einer 
Grundteilung, Bauplatzerklärung oder Baubewilligung, abzutreten.  
Nunmehr haben die Eigentümer um baubehördliche Bewilligung zur Grundteilung der 

Parzelle Nr. 306 angesucht, worin die Teilfläche 1 im Ausmaß von 4 m² in das öffentliche 

Gut der Parzelle Nr. 304/7, EZ. 2245, abgetreten werden soll. Die Übernahme der 

Teilfläche in das öffentliche Gut ist durch den Gemeinderat zu beschließen und danach 

kundzumachen. 
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ANTRAG 

„ 

KUNDMACHUNG 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in der Sitzung am 

21.06.2022 (Punkt GR0353) folgenden Beschluss gefasst: 

Übernahme in das öffentliche Gut in der KG 01906 Purkersdorf 

Aufgrund des Teilungsplanes der Vermessung Miedler Ziviltechniker GesmbH. vom 

05.04.2022, GZ 6195/22, wird die Teilfläche 1 im Ausmaß von 4 m² aus der Parzelle Nr. 

306, inneliegend in der Einlagezahl 203, abgetrennt und mit der Parzelle Nr. 304/7, 

inneliegend in der Einlagezahl 2245, alle KG 01906 Purkersdorf, vereinigt. 

Die Teilfläche 1 mit 4 m² wird als öffentliches Gut gewidmet. 

Gegen eine Verbücherung besteht kein Einwand.  

 
Der Bürgermeister 

 
Ing. Stefan Steinbichler 

 
Angeschlagen am:   

Abgenommen am: „ 

 

 
 

Wortmeldungen: 
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Wirtschaft – Fremdenverkehr – Kultur – KIRNBERGER STR Andreas 
  
GR0354 Berichte des Kulturstadtrates 
 
Berichterstatter:  KIRNBERGER STR VizeBGM Andreas   
 

 55 Jahre Stadterhebung: Die Feierlichkeiten am 7. Mai sind gut verlaufen, nur die 
Ausfahrt der Postkutsche musste wegen Regen ausfallen. Beim Fest konnten rund 800 
Gäste empfangen werden, das Kindertheater war ein großer Erfolg beim Publikum. 
 

 Instandsetzungsmaßnahmen: Rechtzeitig zur 55 Jahr Feier konnte die 
Sanierung der Wegweiser, Schilderschalter und Amtstafeln sowie der Hydranten 
abgeschlossen werden. Frisch lackiert und ohne sichtbare Beschädigungen sieht unser 
Hauptplatz nun wieder gepflegter aus.  
 

 Tut gut Wanderweg: Am 22. Mai wurde im Beisein von LR Eichtinger der „Tut 
Gut“-Wanderweg Purkersdorf/Gablitz eingeweiht. Für die Errichtung der Beschilderung 
sind der Stadt Kosten in der Höhe von € 235,20 angefallen. 
 

 Museumsnachmittag am 1.10.2022: Der Stadtrat hat für Ausrichtung des 
Museumsnachmittages mit Ausfahrt der historischen Postkutsche und eines Oldtimer 
Busses einen Kostenrahmen von € 1.500 inkl. MwSt beschlossen. 
 

 Agathes Musikkoffer: Der Stadtrat hat beschlossen, € 5.000,-- für die Bewerbung 
und Durchführung von 3 Kinderkonzerten aus der Reihe „Agathes Musikkoffer“ zu 
Verfügung zu stellen und die Verwaltung mit der Organisation zu beauftragen. Davon wird 
noch ein Konzert im Herbst 2022 stattfinden, die kommenden zwei fallen bereits in das 
Budget 2023. 
 
• Wirtschaftsfrühstück: Der Stadtrat hat beschlossen, für die Durchführung eines 
Wirtschaftsfrühstücks 2mal jährlich einen Kostenrahmen von insgesamt € 600,00 inkl. 
MwSt. zu Verfügung zu stellen. 
 
• Ehrungen: Im Zuge der Corona-Pandemie haben sich viele Bürgerinnen und 
Bürger sehr verdient gemacht um unsere Stadt, eine Ehrungssitzung konnte aber gerade 
wegen der Corona-Pandemie nicht durchgeführt werden. Diese Würdigung soll nun 
nachgeholt werden, im Zuge einer Sondersitzung des Purkersdorfer Gemeinderates im 
Stadtsaal. Ein Termin hierfür soll für Oktober 2022 festgesetzt werden.  
Zur Erhebung der auszuzeichnenden Personen soll in Zusammenarbeit mit dem 
zuständigen Ausschuss für Vereine eine Anfrage an die Purkersdorfer Vereine verschickt 
werden, Menschen, die sich durch ihren Einsatz für die Stadt besonders ausgezeichnet 
haben, vorzuschlagen. Anhand der Liste wird im Kulturausschuss ein Vorschlag an den 
Gemeinderat erarbeitet. 
Der Stadtrat hat für die Anfertigung der Auszeichnungen und die Ausrichtung des 
Festakts anlässlich der Ehrungssitzung einen Budgetrahmen EUR 4.500,- inkl. MWST 
beschlossen. 
 

ANTRAG 
Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis 
 

Wortmeldungen:  
Steinbichler  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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GR0355 Auflösung Vertrag ‚Infopoint, Geminfo.app‘  
 
Antragsteller:  KIRNBERGER STR VizeBGM Andreas   
 
Im Jahr 2012 wurde mit der Firma Grosz & Grosz Stadt- und Gemeindeausstellungs 
GmbH ein Vertrag geschlossen, der dieser Firma einen Link auf ihr Webservice zusichert 
sowie einen Infoterminal am Hauptplatz, der seither dort betrieben wird. Der Vertrag 
wurde auf eine Dauer von 10 Jahren abgeschlossen (siehe Beilage). 
 
Der Infoterminal wird schon immer kaum genutzt und der Webservice der Firma, die 
mittlerweile „infoapps“ heißt und unter dem Firmennamen GSIA IT-Services & Information 
GmbH betrieben wird, hat dank Google und anderer Anbieter viel Konkurrenz. Hinzu 
kommt, dass die Inseratenverkäufer der neuen Inhaber sehr aggressiv sind und bei 
heimischen Gewerbetreibenden den Eindruck erwecken, sie würden im Auftrag der 
Stadtgemeinde verkaufen. Der Vertrag soll also zum ehest möglichen Zeitpunkt gekündigt 
werden. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt, den Vertrag mit der Firma „Infocloud“, ehemals Grosz & 
Grosz, zum ehest möglichen Zeitpunkt aufzulösen.  
 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR0356 Adventmarkt 2022  
 
Antragsteller:  KIRNBERGER STR VizeBGM Andreas   
 
Der heurige Adventmarkt soll in der Zeit von 18.11. bis 18.12.2022 stattfinden.  
 
Öffnungszeiten:  
Donnerstag 17 – 20 Uhr 
Freitag und Samstag 14 – 21 Uhr 
Sonntag 14 – 20 Uhr 
 
Der Bauernmarkt soll auch heuer wieder in der Zeit des Adventmarktes im Bereich 
Pummergasse stattfinden. 
 
Im nachfolgenden Budget sind ebenfalls bereits die Kosten für Strom, Disco & 
Beschallung des Eislaufplatzes mitberücksichtigt. 
 
Um die Planung rechtzeitig beginnen zu können ist eine Freigabe der notwendigen Mittel 
notwendig. 
 

 Im Budget nicht enthalten sind evtl. notwendige zusätzliche Aufwendungen für 
Maßnahmen, die wegen COVID19 zu treffen sind. Da eine Einschätzung zur weiteren 
Entwicklung rund um COVID19 im Herbst nicht abschätzbar ist, können die Kosten 
derzeit nicht angegeben werden. (Mitarbeiter für tägliche Betreuung für 
Zugangskontrolle, etc.) 

Budget Adventmarkt 2022 

Betreff Kosten 

Werbung € 1.500,00 

Kosten Elektrik (inkl. Eislaufplatz) € 26.000,00 

Strom-WienEnergie € 5.300,00 

Christbäume (inkl. Kosten Transport Göstling) € 3.000,00 

Beschallung, Kindersdisco, etc. - Waclawek € 12.000,00 

Bühne für Eröffnung Christkindlmarkt € 5.500,00 

Eröffnung - Essen und Trinken € 1.100,00 

Künstler-Auftritte (alternativ Neuanschaffung Beleuchtung/Deko) € 6.000,00 

AKM € 600,00 

WC (Mobiclo, Reinigung, Stadtsaal) € 6.000,00 

Reserve (evtl. Preiserhöhungen) € 3.000,00 

Gesamtausgaben € 70.000,00 

 

Einnahmen - HH-Stelle: 6/770000+810001 

Kostenüberblick 

Einnahmen 

Betreff Kosten 

Standgebühr, ca. je nach Hüttenanzahl € 12.000,00 

Christbaumverkauf 
 Gesamteinnahmen € 12.000,00 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt für die Abhaltung eines Adventmarktes einen Kostenrahmen von 

€ 70.000,00 inkl. MwSt. zur Verfügung zu stellen und den Ausschussvorsitzenden zu 
ermächtigen, kurzfristige COVID-Maßnahmen im Rahmen des Adventmarkts in 
Abstimmung mit der Stadtverwaltung zu beauftragen.  
 
Kostenrahmen:  € 70.000.- inkl. MwSt.  
Haushaltsstelle:  1/770000-757101 
Kreditrest:   € - 41.785,74 

 

Wortmeldungen:  
Klinser, Kirnberger, Keindl, Seliger, 
Kellner, Kopetzky,  

Abstimmungsergebnis: 
3 Enthaltungen: Klinser, Seliger, Keindl, 
alle anderen dafür  
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GR0357 Purkersdorf on ice   
 
Antragsteller:  KIRNBERGER STR VizeBGM Andreas   

 
Gemäß dem Vertrag, der mit der Firma Ast auf drei Jahre Laufzeit abgeschlossen wurde, 
wird der Eislaufplatz am Purkersdorfer Hauptplatz heuer wieder (vorbehaltlich COVID19) 
in Betrieb gehen. Eröffnung wird am 18. November 2022 sein. So es die Witterung zulässt 
ist wieder ein täglicher Betrieb bis zum Ende der Semesterferien geplant.  
Die Kosten belaufen sich auf € 23.400,-- inkl. MwSt. sowie circa € 5.000,- inkl. MwSt. für 
den Platzwart. Kosten, die aufgrund eines Mehraufwandes in Bezug auf COVID-19 
anfallen könnten, sind momentan nicht abschätzbar. 
 
Da Purkersdorf on ice im vergangenen Jahren kurzfristig wegen Corona abgesagt werden 
musste, wird die im Jahr 2020 geleistete Anzahlung in der Höhe von netto 7.800,00 von 
den heurigen Kosten in Abzug gebracht. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis und ermächtigt den 
Ausschussvorsitzenden kurzfristige COVID-Maßnahmen im Rahmen des Eislaufplatzes in 
Abstimmung mit der Stadtverwaltung zu beauftragen. Sollten die Auflagen eine 
Durchführung nur mit erhöhtem Personaleinsatz möglich machen, wird Purkersdorf on ice 
abgesagt. 
 
Kostenrahmen:  € 22.000.- inkl. MwSt.  
Haushaltsstelle:  1/859100-700020 
Kreditrest:   € 1.900,00 
 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Steinbichler, Kirnberger  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR0358 Museum / Archiv / Topothek   
 
Antragsteller:  KIRNBERGER STR VizeBGM Andreas   
 
Purkersdorf macht nun bei der Plattform „Topothek“ mit und damit entsteht ein weiterer 
Bereich im Themenkreis der Dokumentation und der Archivierung. 
Um in Zukunft zwischen digitaler Dokumentationsarbeit und klassischer Museums-
/Archivtätigkeit besser abzustimmen, sollen diese Bereiche neu strukturiert und dann mit 
passendem Personal ausgestattet werden.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beauftragt Bürgermeister Stefan Steinbichler und Kulturstadtrat Andreas 
Kirnberger, die Reorganisation und personelle Besetzung von Museum/Archiv/Topothek 
vorzubereiten und dem Ausschuss vor Beschlussfassung erneut vorzulegen. 
 
 

Wortmeldungen:  
Baum  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Familie – Jugend – Sport – Vereine – OPPITZ STR DI Albrecht 
 
GR0359  Flüchtlingshilfe    
 
Antragsteller:  OPPITZ STR DI Albrecht   
 

SACHVERHALT 
 
Derzeit gehen 5 ukrainische Kindergartenkinder in einen NÖ Landeskindergarten in 
Purkersdorf.  
Ab September 2022 sind dazu weitere 5 Kindergartenplätze an ukrainische 
Flüchtlingskinder vergeben. Für eine Familie aus der Ukraine, die monatlich nur 
Verpflegungsgeld bzw. Mietzuschuss bekommt, sind die Betreuungs- und Essenkosten 
kaum finanzierbar.  
Der Bürgermeister hat sich daher dafür ausgesprochen, dass die Stadtgemeinde die 
Kosten für diese Familien übernimmt. 
  
Die Betreuungskosten und das Bastelgeld werden demnach nicht in Rechnung gestellt.  
Für die Stadtgemeinde entstehen dadurch keine zusätzlichen Kosten, wenn kein 
zusätzliches Personal erforderlich ist.  
Die Essenkosten in Höhe von € 3,80.- pro Mahlzeit werden von der Stadtgemeinde 
übernommen. Für Kinder, bei denen beide Elternteile erwerbstätig sind, werden die 
Kosten regulär verrechnet. 
 
Ukrainische Flüchtlinge, die in Purkersdorf wohnhaft sind, erhalten eine kostenlose 
Saisonkarte für das Wienerwaldbad Purkersdorf. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den Sachverhalt wie oben dargestellt. 
 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 

 
GR0360  Verrechnung Kindergarten und Puki 
 
Antragsteller:  OPPITZ STR DI Albrecht   
 

SACHVERHALT 
Die Finanzverwaltung hat den Vorsitzenden des Ausschusses für Familie-Jugend-Sport-

Vereine gebeten eine einheitliche Regelung für die Abrechnung des Betreuungsbeitrages 

im Ausschuss zu diskutieren und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Es gibt zwei Varianten: 

Variante 1: 

Wenn ein Kind unter dem Monat beginnt, und zwar nach dem 15. des Monats wird nur die 

Hälfte des Betreuungsbeitrages verrechnet.  

Sollte ein Kind erst nach dem 25. des Monats beginnen wird kein Betreuungsbeitrag 

verrechnet. 

Liegt der Zeitraum des Beginns zwischen dem 1. Und 14. Des Monats wird der 
Betreuungsbeitrag voll verrechnet. 
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Variante 2: 

Wenn ein Kind unter dem Monat beginnt, wird der Betreuungsbeitrag voll verrechnet. 
 
Variante 3: 

Die Abrechnung erfolgt aliquot nach Kalendertagen. 
 
Der Gemeinderat diskutiert folgende Variante 4: 
 
Einstieg in KIGA oder PUKI während des Monats (ohne Umstieg von PUKI in KIGA): 
KIGA und PU:   
Einstieg bis inkl. 15. des Monats: ganzer Betreuungsbeitrag  
Einstieg ab dem 16. des Monats: halber Betreuungsbeitrag 
 
Ausstieg aus KIGA oder PUKI während des Monats (ohne Umstieg von PUKI in KIGA): 
KIGA: Verrechnung voller Betreuungsbeitrag bis Monatsende 
PUKI: Einhalten der Kündigungsfrist gemäß „Informationsblatt Kleinkindergruppe PuKi“ 
(Kündigung schriftlich nur zum Monatsletzten unter Einhaltung einer zweimonatigen 
Kündigungsfrist) 
 
Umstieg PUKI in KIGA während des Monats:  
Umstieg bis inkl. 15. des Monats: PUKI halber Betreuungsbetrag, KIGA ganzer 
Betreuungsbetrag 
Umstieg ab dem 16. des Monats: PUKI ganzer Betreuungsbetrag, KIGA halber 
Betreuungsbetrag 
 

 Seliger verlässt den Saal 

ANTRAG 
Der Ausschuss ersucht den Gemeinderat eine Entscheidung zu treffen. Der Ausschuss 
hat sich für Variante 3 entschieden.  
 

Wortmeldungen:  
Ganneshofer, Keindl, Oppitz, Bollauf, 
Wohlmuth, Weinzinger, Brunner S.  

Abstimmungsergebnis: 
Variante 3:  
Einstimmig angenommen  

 

 
 
GR0361  U18 Hallentarife – Abwicklung  
 
Antragsteller:  OPPITZ STR DI Albrecht   

Seliger nimmt wieder teil 

SACHVERHALT 
In Ergänzung zum Gemeinderatsbeschluss GR0319 vom 22.03.2022 erfolgt folgende 
Präzisierung für die Umsetzung desselbigen Beschlusses: 
 
Die WIPUR GmbH, als die mit der Abwicklung der Vermietung und Erstellung der 
Abrechnungsvorlagen seitens der Stadtgemeinde Purkersdorf beauftragte Gesellschaft, 
prüft im Rahmen der Vermietung der Sportstätten, ob der U18-Sondertarif zur Anwendung 
kommt oder nicht. Nicht geprüft wird von der WIPUR GmbH, ob es sich um einen 
gemeinnützigen Verein oder eine nicht gewinnorientierte Organisation handelt. Die 
monatliche Abrechnung der Hallentarife erfolgt jedenfalls zu den vollen Tarifen. Der U18-
Sondertarif wird jeweils erst am Semester-Ende durch eine separate Gutschrift an die 
Organisationen übermittelt, die dann bei der nächsten Monatsrechnung durch die 
Organisation in Abzug gebracht werden kann. Die Abrechnungsvorlagen für die 
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Gutschriften werden von der WIPUR GmbH an die Stadtgemeinde Purkersdorf zur 
Erstellung der Gutschriften übermittelt. Damit der beschlossene U18-Sondertarif auch für 
den Turnsaal der Mittelschule rückwirkend mit 01.01.2022 wirksam werden kann, muss in 
der nächsten Sitzung des Gremiums Mittelschulgemeinde noch der entsprechende 
Beschluss gefasst werden. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den Sachverhalt wie oben dargestellt. 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 

 
GR0362 Berichte aus dem Ressort   
 
Berichterstatter:  OPPITZ STR DI Albrecht   

Bernreitner verlässt den Saal 

 Bericht Sozialraumanalyse - Umsetzungsworkshop 
 

SACHVERHALT 
Im Rahmen der Sozialraumanalyse wurde vergangenes Jahr eine große Jugendumfrage 
durchgeführt. Um die Ergebnisse vorzustellen und tiefergehend zu besprechen, wurden 
alle interessierten Jugendlichen zu einem Umsetzungsworkshop am 11. Mai in den 
Stadtsaal eingeladen. Insgesamt nahmen 30 Personen teil. Mit dabei waren auch 
Bürgermeister Stefan Steinbichler, Jugendstadtrat Albrecht Oppitz, Mitglieder des 
Jugendausschusses sowie MitarbeiterInnen von re:spect und von Social Identity 
Research. 
 
Nach der Vorstellung der wesentlichen Ergebnisse der Jugendbefragung konnten die 
jugendlichen Teilnehmer:innen an drei Arbeitstischen Ihre Ideen einbringen und 
diskutieren. Die Themen, die im Detail besprochen wurden, umfassten folgende Bereiche: 

 Veranstaltungen und Events 

 Angebote der Stadt (Jugendzentrum, Lerncafé, offene Räume) 

 Angebote im öffentlichen Raum (öffentliche Sportanlagen, Sitzgelegenheiten, etc.) 
 
Manfred Zentner von Social Identity Research hat die Ergebnisse des 
Umsetzungsworkshops zur Sozialraumanalyse Purkersdorf vom 11.05.2022 vorgelegt. 
 
Auszug aus diesem Bericht: 
 
Das Resümee dieses Workshops war: 

 Die Beteiligung in den einzelnen Arbeitsgruppen war sehr hoch. Die Jugendlichen waren 
interessiert, stellten Fragen und konnten ihre Ideen einbringen. 

• Das Hauptinteresse der Jugendlichen lag bei Sportangeboten, einem Lerncafé, 
Veranstaltungen und Festen sowie freien Räumen für Jugendliche. 

• Während die älteren Teilnehmer/innen sich eher auf Veranstaltungen/Events sowie auf 
den öffentlichen Raum konzentriert hatten, war das Interesse der jüngeren auf alle 
Bereiche verteilt –besonders auf Sport und spezielle Konzerte für jüngere Jugendliche. 

 
Hauptergebnisse Veranstaltungen: 

• Klare altersmäßige Trennung bei Veranstaltungen für Kids, sowie Jugendliche und junge 
Erwachsene. Die Altersgrenzen sind zwar verschwimmend, aber man kann von Ende 
der Volksschule (wohl eher 12 Jahre) bis etwa 15 maximal 16 Jahre, und von 16 bis 25 
Jahren eine grobe Einteilung treffen. 
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• Die Trennung wird nicht über Altersbeschränkungen, sondern durch das Angebot und 
die Zeit zu gestalten sein: Konzerte für Kids am frühen Abend beginnend und einer 
Dauer bis etwa 21 Uhr, Pop und Mainstream (dzt. etwa Josh, Mathea, Wanda), ebenso 
im Freiluftkino ein passendes Angebot. Wichtig: Non-Smoking-Policy; Ort: Hauptplatz. 
Die Eintrittspreise sollten maximal um 5 € ausmachen – noch besser: freiwillige 
Spenden. 

• Die Jugendlichen ab 16 Jahren sind eher durch Partys und Clubbings anzusprechen 
oder Festen, bei denen das „drumherum“ (Tombola, Gastro, Bar, Abhängen) ebenso 
wichtig ist wie das eigentliche Angebot (Sportfest, Film). 

• Wichtig ist ein gutes Getränkeangebot, mit günstigen Nicht-alkoholischen Getränken. 
Beim Open-Air-Kino müssen bequeme Sitzmöglichkeiten gegeben sein, gutes Snack- 
und Getränke-Angebot. 

• Wichtig ist für Jugendliche und junge Erwachsene ein flexibles Bring- und Abholservice. 
 
Hauptergebnisse Angebote der Stadt – Lerncafé: 

• Kein Schulungsraum, sondern Kaffeehaus-Atmosphäre ist wichtig. Ein Freiraum in der 
Nähe der Schule(n), mit genügend gemütlichen Sitzplätzen, an denen man miteinander 
lernen und Aufgaben machen kann. Eigentlich ein Aufenthaltsraum, den man zwischen 
Vormittags- und Nachmittagsunterricht auch zum Miteinander-Zeit-Verbringen nutzen 
kann. 

• Die Arbeitsplätze müssen groß genug sein, um gemeinsam zu lernen, mit genügend 
Steckdosen ausgestattet sein, und freier Internetzugang wird ebenfalls erwartet. 

• Öffnungszeiten nachmittags und abends (ab 15:00 bis etwa 21:00) 
• Das Lerncafé ist ein konsumfreier Raum – man kann eigene Getränke und 

Pausensnacks (Microwelle!) mitnehmen. Man sollte aber auch Snacks und Getränke an 
einer Bar, oder bei einem Automaten kaufen können. 

• Lernunterstützung: Kein klassisches Nachhilfe-Angebot, aber zu bestimmten Zeiten 
wären Angebote für fächerspezifische Auskunft interessant – zum Beispiel 
Student/innen, die man fragen kann, wie etwas geht. 

• Betreuungspersonal, um das Angebot aufrecht zu erhalten und zu koordinieren 
(Gastrobereich, Hausordnung, Lernunterstützung) kein jugendarbeiterisches 
Beratungsangebot. 

 
Hauptergebnisse Angebote der Stadt – freie Räume: 

• Ein offener Jugendraum sollte zentral gelegen sein, mit einem gemütlichen Innenbereich 
und einem Außenbereich, an denen sie sich unkontrolliert aufhalten können. Das könnte 
zum Beispiel ein Haus sein, in dem auch das Lerncafé Platz findet, räumlich doch 
getrennt, um diejenigen, die lernen wollen, nicht zu stören. 

• Im Innenbereich werden vor allem WLan und genügend Steckdosen für Handys und 
Laptops gewünscht. Der Außenbereich soll ein überdachter Bereich zum Chillen sein, 
gemütliche Sitzgelegenheit, Hängematten im Sommer. 

• Ein anderes gewünschtes Angebot sind Räume, die man für Veranstaltungen (z.B. 
private Partys) mieten kann. Hier sollte man die Reservierung am besten online / per 
App durchführen können. Alle über 16 Jahre sollten die Räume mieten können. Wichtig 
ist die Ausstattung: Couchen, Tische, WLan, Möglichkeit für technisches Equipment. 
Verhaltensregeln (Reinigung, rauchfrei etc.) werden bei Vertragsabschluss 
unterschrieben. 

• Jugendarbeiterische Betreuung wird von den beim Workshop anwesenden Jugendlichen 
nicht benötigt. Trotzdem wären sie an Informationen (Veranstaltungen etc.) interessiert 
und vermutlich an einem niederschwelligen Beratungsangebot (Ausbildung, 
Beziehung/Sexualität, Drogen, Mobbing/Gewalt, Auslandsaufenthalt etc.). 
Hauptergebnisse öffentlicher Raum 

• Sportangebote im öffentlichen Raum: Hier wünschen sich die Jugendlichen neue große 
Angebote zum Skateboarden, wo auch andere Rollsportarten (Scooter, Inline) teilhaben 
können. Bowl wären auch für Scooter-Fahrer/innen auch interessant. 
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• Eine Pumptrack ist Wunsch der Mountainbiker/innen und für anderer Radsportler/innen. 
• Gewünscht werden aber auch andere Sportangebote: ein Minigolfplatz, Flying Fox oder 

Zipline wären gut, ebenso ein Trampolin oder auch Moto-Cross für Kids. 
• Für den öffentlichen Raum sind auch Trinkbrunnen bzw. Wasserspender an den bei 

Jugendlichen beliebten Plätzen (Hauptplatz, Kellerwiese, etc.) vorgeschlagen worden. 
Als wichtig wurden dabei auch Mülltrennsysteme erachtet. 

• Ebenso wurde für das „normale Skaten“ auf einige Risse und kleine Schlaglöcher 
hingewiesen, die natürlich störend sind. 

 
Gesamtergebnis – Empfehlungen: 

• Die anwesenden Jugendlichen stammten zum Großteil aus sozio-ökonomisch nicht 
benachteiligten Gruppen. Interessante Angebote sind für sie Zusatzangebote, neben 
denen, die sie sich ohnehin leisten können. 

• Dabei geht es um Sportangebote (fürs Skateboarden und Scooter- oder fürs 
Fahrradfahren); um Räume, um sich mit Gleichaltrigen treffen zu können, zu lernen und 
ohne pädagogische Aufsicht Zeit zu verbringen; sowie um Veranstaltungen, die primär 
auf das passive Konsumieren von Kultur- und Gastroangeboten ausgerichtet sind: 
Open-Air-Kino, Konzerte, Sportfest mit Fun-Mitmach-Möglichkeit. 

• Am ehesten sind Veranstaltungen zielgruppengerecht umsetzen; die Grundstruktur der 
Veranstaltungen besteht bereits, die Zielgruppenorientierung (Zeit, NebenAngebote, 
Rahmenbedingungen [z.B. rauchfrei], Transport) lässt sich vermutlich rasch mit den 
bestehenden Partnern umsetzten. 

• Empfehlenswert ist die Neugestaltung eines Jugendraums unter Berücksichtigung der 
gewünschten niederschwelligen Angebote. Allerdings werden dadurch nicht die Bedarfe 
und Bedürfnisse der sozial randständigen Jugendlichen befriedigt. Hier wird es unter 
Umständen zwei zielgruppengerechte Angebote brauchen. 

• Ideen für neue Sportangebote wurden ja schon zuvor gesammelt – MountainbikeTrails, 
Bowls, Pumptrack – und sollten nun in der Detailplanung gemeinsam mit den 
interessierten Jugendlichen stückweise umgesetzt werden. 

 
Erste konkrete Umsetzungsschritte: 
 
Sommerkino erhält Jugendschwerpunkt 
Am 14. August 2022 wird im Rahmen des Purkersdorfer Open-Air-Sommerkinos ein 
Abend speziell für Jugendliche gestaltet und ein Jugendfilm im Schlosspark gezeigt. 
Welcher Film es wird, entscheiden die Jugendlichen bei einem Online-Voting im Vorfeld 
der Veranstaltung. 
 
Standort für Lerncafé wird gesucht 
Auf vielfachen Wunsch der Jugendlichen soll von der Stadtgemeinde ein Raum zur 
Verfügung gestellt werden um dort gemeinsamen zu Lernen, Hausaufgaben zu machen 
bzw. die Zeit zwischen Vormittags- und Nachmittagsunterricht zu verbringen. Dieser 
Raum soll zentral gelegen und von den Schüler:innen zu Fuß erreichbar sein. 
 
Der Vorsitzende wird Kontakt mit der katholischen Pfarre aufnehmen um einen möglichen 
Testbetrieb eines Lerncafes im Pfarrheim zu evaluieren. 
 
Sitzgelegenheiten 
An Stellen, wo sich Jugendliche in Purkersdorf gerne aufhalten, sollen Sitzmöglichkeiten 
aufgestellt werden, die zum Verweilen einladen. 
 
Sportfest 2023 
Nach der Coronapause soll es kommendes Jahr wieder ein großes Sportfest mit 
Turnieren und Sonnwendfeier geben. Veranstaltet wird dieses wieder von den 
Sportvereinen mit Unterstützung der Stadtgemeinde. 
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 Spusu NÖ-Gemeindechallenge 
 

SACHVERHALT 
die spusu NÖ-Gemeindechallenge von SPORTLAND Niederösterreich geht heuer in die 
sechste Runde! Von 1. Juli bis 30. September zählt wieder jede Minute Bewegung in der 
freien Natur, wenn das SPORTLAND Niederösterreich die sportlichsten Gemeinden 
Niederösterreichs suchen. Die Anmeldung ist ab 13. Juni möglich. Wie bereits im letzten 
Jahr, kommt dabei auch heuer wieder die „spusu Sport“-App zum Einsatz. Mit dieser ist 
das Sammeln von aktiven Minuten beim Gehen, Laufen, Radfahren und Inlineskaten ganz 
einfach. Zudem kann die App mit diversen GPS-fähigen Sportuhren, wie Garmin, Polar, 
Strava, Apple Watch oder Fitbit, verbunden werden. 
 
Das SPORTLAND Niederösterreich würde sich freuen, wenn auch die Stadtgemeinde 
Purkersdorf aktiv bei der spusu NÖ-Gemeindechallenge mit dabei wäre und viele 
Menschen zur Bewegung animiert werden. 
 
Zur Bewerbung des Wettbewerbs in der Gemeinde wird die Stadtgemeinde demnächst 
per Post Plakate erhalten. Sollten mehr Plakate oder andere Werbemittel benötigt 
werden, kann dies angefordert werden. Für die Ankündigung der spusu NÖ-
Gemeindechallenge wurden allgemeine Informationen zum Wettbewerb, zwei Bilder 
sowie ein A4-Inserat, übermittelt. Aktuelle Updates zur spusu NÖ-Gemeindechallenge gibt 
es ab 13. Juni zudem auf Facebook (www.facebook.com/sportlandnoe) und Instagram 
(www.instagram.com/sportlandnoe) sowie unter www.noechallenge.at. 
 
Auch Purkersdorf wird wieder aktiv an der Challenge teilnehmen. 
 
 

 Vereinsstammtisch 
SACHVERHALT 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Familie-Jugend-Sport-Vereine berichtet von der 
Sitzung vom 08.06.2022 mit den Vereinen. Auf der Tagesordnung standen die folgenden 
Punkte: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Informationsaustausch zur aktuellen Situation der Vereine und Institutionen 
3. Vereinsbusse – Reservierung und Inbetriebnahme künftig per APP 
4. Hallen-Sondertarif für U18-Kurse und Einheiten 
5. Jakobimarkt neu denken, Vereinsfest im Herbst? 
6. Sportfest & Sonnwendfeier 2023 
7. Allfälliges 

Bernreitner wieder im Saal 

 

 Bericht Jugendarbeit NEU  
 
In der GR-Sitzung vom 22.03.2022 wurde der Antrag „Grundsatzbeschluss Jugendarbeit 
NEU“ (kursiver Text) einstimmig beschlossen. Zu den einzelnen Beschlusspunkten wird 
wie folgt berichtet: 
 
Die Stadtgemeinde spricht sich dafür aus, die Jugendberatungsstelle und 
Jugendsuchtberatungsstelle in Purkersdorf zu erhalten. Bis spätestens Mitte 2023 muss 
dafür jedoch ein neuer Standort gefunden werden. 
Der Verein re:spect wurde ersucht, ein zentral gelegenes und gut erreichbares 
Raumangebot, welches den Anforderungen einer Beratungsstelle entspricht, zu 

http://www.facebook/
http://www.instagram/
http://www.noechallenge.at/
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finden. Bis jetzt konnte noch nichts Passendes gefunden werden, die Suche wird 
aber in den nächsten Monaten intensiviert. 
 
Die Zielgruppe der Jugendarbeit-Angebote soll vergrößert werden. Zum Beispiel durch ein 
zentrumsnahes Raumangebot für Schülerinnen und Schüler des BG/BRG, das den 
Ergebnissen der Jugendumfrage Rechnung trägt. In Workshops gemeinsam mit 
Jugendlichen sollen die zukünftigen Angebote erörtert und im Jugendausschuss erarbeitet 
werden.  
Bei dem Umsetzungsworkshop geleitet von Mag. Manfred Zentner unter Beteiligung 
des Ausschusses und des Vereins re:spect wurde gemeinsam mit Jugendlichen 
erarbeitet, welche Angebote von Seiten der Stadtgemeinde gewünscht werden. 
Details siehe „Bericht Sozialraumanalyse – Umsetzungsworkshop“. Der Wunsch 
nach einem Lerncafé wurde im Jugendausschuss behandelt und eine Kooperation 
mit der r.k. Pfarre betreffend Räumlichkeiten soll geprüft werden. 
Um die Zielgruppe der Jugendarbeit-Angebote zu erweitern, wurden vom Verein 
re:spect Kooperationen mit dem BRG/BG, dem SPZ und der Mittelschule aufgebaut. 
An der AHS wurde ein Workshop zum Thema „Suchtprävention“ abgehalten. Die 
Schülervertretung wurde eingeladen im Garten des Jugendzentrums eine 
Sommerparty zu veranstalten um die Räumlichkeiten kennen zu lernen. Mehr als 
100 Jugendliche sind an diesem Abend ins Jugendzentrum gekommen. 
Gemeinsam mit Mag. Manfred Zentner hat sich der Vorstand und die Sozialarbeiter 
des Vereins re:spect einen Nachmittag Zeit genommen, um die Ergebnisse der 
Jugendumfrage zu analysieren. Die Erkenntnisse werden in das neue Jugendarbeit-
Konzept einfließen. 
Vorgespräche betreffend Kooperationen für den Start eines Lerncafes wurden 
sowohl mit der Schülervertretung als auch mit Institutionen geführt. 
 
Die Möglichkeit einer regionalen mobilen Jugendarbeit soll in Kooperation mit den 
umliegenden Gemeinden geprüft werden.  
Erste Vorgespräche mit umliegenden Gemeinden wurden von Vertretern des 
Vereins bereits geführt. Vorarbeiten für ein regionales Jugendangebot mit Fokus 
auf Beratung und mobile Jugendarbeit wurden geleistet und ein modulares Konzept 
für die einzelnen Gemeinden soll bis September fertig sein. 
 
Beim Sommerkino 2022 soll ein Abend speziell mit und für Jugendliche gestaltet werden. 
(Auswahl eines Jugendfilms in Kooperation mit Schülervertretung usw.)  
Das Sommerkino im Purkersdorfer Schlosspark, veranstaltet durch den Verein 
re:spect wird am 14. August 2022 einen Jugendschwerpunkt haben. Bei einem 
Online-Voting können die Jugendlichen aus einer Vorauswahl den Film bestimmen 
und es wird spezielle alkoholfrei Jugendgetränke geben. 
 
Die Stadtgemeinde ersucht den Verein „Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf“ den 
Vorstand möglichst unpolitisch zu besetzen und den Stundenaufwand der angestellten 
Sozialarbeiter sowie den Außenauftritt an die zukünftigen Aufgaben anzupassen.  
In zwei internen Klausuren wurde die Umstrukturierung des Vereins besprochen 
und erarbeitet. Im Herbst 2022 wird es eine Generalversammlung mit Neuwahlen 
und Statutenänderungen geben. Marga Schmidl wird nicht mehr als Obfrau 
kandidieren und StR Albrecht Oppitz wird aus dem Vorstand ausscheiden. Mag. 
Philipp Dörler kann sich vorstellen den Verein als Obmann zu übernehmen, möchte 
davor aber noch Gespräche mit Vertretern der Stadtgemeinde führen. 
Sobald ein neuer Auftrag für den Verein vom Gemeinderat beschlossen wurde, wird 
eine Anpassung der Stunden der angestellten Sozialarbeiter erfolgen. 
 
Vor der nächsten GR-Sitzung soll im zuständigen Ausschuss – gemeinsam mit dem 
Verein – ein neues Konzept ausgearbeitet und dem GR präsentiert werden. Bis zur 
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nächsten GR-Sitzung soll jedenfalls eine Umstrukturierung im Verein eingeleitet worden 
sein – damit weitere Ratenzahlungen getätigt werden können. Die ersten beiden Raten 
werden nun vom GR freigegeben. 
Der Termin zwischen Ausschuss und dem Verein re:spect, bei dem das neue 
Konzept mit Schwerpunkt „Beratung und mobile Jugendarbeit“ diskutiert und an 
einer Ausformulierung des genauen Auftrages gearbeitet wird, hat noch nicht 
stattgefunden. Diese Sitzung soll im Sommer stattfinden. 
 

ANTRAG 
Putz verlässt den Saal  

Der Gemeinderat nimmt die Berichte zur Kenntnis. 
 
 

Wortmeldungen:  
Schwarz, Oppitz, Pannosch, Baum  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Verkehr – Kreislaufwirtschaft  
BAUM STR DDr. Josef 

 
GR0363  Aktionstag in der Volksschule Purkersdorf zur Gemeindebund 

Aktionswoche „Abfall und Recycling - Bericht 
 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
 

Der Gemeindebund hat die Gemeinden Anfang Mai in einem Newsletter auf die 
Aktionswoche Kommunale Bildung von 23. bis 27. Mai unter dem Schwerpunkt "Abfall 
und Recycling“ aufmerksam gemacht. Angeregt wurde, die 3. Klassen der Volksschulen 
darüber zu informieren, entsprechende Kinderbücher zu bestellen und evtl. Ausflüge zu 
Gemeindeeinrichtungen zu organisieren. Außerdem sollte man die Aktion nützen, um 
Kontakt mit dem lokalen Abfallberater herzustellen. Weiters wurden kreative Arbeitsblätter 
mit Lösungen, interaktive Spiele und weitere Anregungen zu diesem Themengebiet zum 
Download bereitgestellt. Nach interner Absprache und einem Telefonat mit Frau Dir. 
Dundler-Strasser sowie einem persönlichen Besuch in der Volksschule wurde vereinbart, 
dass am 25.5.2022 vormittags in der Schule einen Aktionstag zu veranstaltet wird. 
Dankenswerterweise hat sich Carmen Lechner nach Absprache mit der AV bereit erklärt, 
an diesem Vormittag eine der beiden geplanten Stationen zu übernehmen. Die Stationen 
waren in der jeweiligen Aula der beiden oberen Geschoße mit Plakaten, Fotos, Spielen 
und Sicherheitsutensilien vorbereitet. Es wurden die Bereiche Abfallvermeidung, 
Wertstoffsammelzentrum und Wiederverwertung bzw. Mülltrennung der Abfälle, die in der 
Schule und Zuhause anfallen, thematisiert. Die Kinder haben bewiesen, dass sie sich bei 
dem Bereich der die Schule bzw. ihr Zuhause betrifft, sehr gut auskennen. Bei den 
Themen Abfallvermeidung, Wertstoffsammelzentrum und Wiederverwertung konnte den 
Kindern durchaus noch neues Wissen vermittelt werden. Viele Fragen wurden gestellt und 
beantwortet und durchwegs wurde gut mitgemacht. Abschließend wurde jeder 
teilnehmenden 3. Klasse ein Montessori-Spiel über die Erlernung der Abfalltrennung 
übergeben und jedem Kind das bestellte Buch „Meine Gemeinde, mein Zuhause“ 
ausgehändigt. 
Nachdem diese Aktion ein voller Erfolg war, soll nun jährlich mit den 3. Klassen ein 
entsprechender Aktionstag stattfinden. In Aussicht wurden für die Zukunft auch wieder 
Lehrausgänge zum Wertstoffsammelzentrum gestellt. 
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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GR0364 Planung und Maßnahmen Schulbezirk 
 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

    
SACHVERHALT 

 
Der Gemeinderat beauftragte noch 2021 den Ausschuss 7 zusammen mit dem 
Bildungsausschuss mit der Vorbereitung von Verkehrssicherheitsmaßnahmen für den 
Schulbezirk. Nach ausführlichen Behandlung in etlichen Sitzungen und Treffen wurden 
schließlich 9 mögliche Maßnahmen identifiziert.  In der letzten Sitzung des Ausschuss 7, 
an dem auch die Mitglieder des Schulausschusses wie vereinbart zu diesem Punkt 
teilnahmen, lagen Anbote bezüglich Planung von Rennhofer und Schneider vor. Diese 
Anbote waren jedoch nur teilweise vergleichbar. Das Büro Schneider hat vorgeschlagen, 
zuerst zusammen mit einer Grundlagenerhebung eine Beurteilung der Zweckmäßigkeit 
der Maßnahmen zu machen und erst in einer zweiten Stufe nach einer Rückkopplung die 
Detail-Planung nur zu den dann als sehr zweckmäßig gehaltenen Maßnahmen zu tätigen. 
Diese Vorgangsweise wurde von den Mitgliedern beider Ausschüsse für sinnvoll gehalten. 
 
Es wurde daher beschlossen, das UGR Kasper das Büro Rennhofer nochmals 
kontaktieren soll, um auch von diesem ein Angebot im Sinne der Vorbeurteilung von 
Maßnahmen zu bekommen. Weiters wurde beschlossen, dass noch vor Stadtrat GR 
Wiltschek, UGR Kasper und STR Baum eine konkrete Beschlussvorlage vorschlagen 
sollen.  
 
Jedenfalls dabei sein soll laut Ausschussmeinung, dass der gesamte Schulbezirk einschl. 
der Kaiser Josef-Straße vom Hauptplatz bis zur Schöffelgasse eine Begegnungszone 
werden soll (dies wurde von GR Röhrich beantragt - und vom Ausschuss befürwortet). 
Dies ist insofern auch von besonderer Bedeutung, da nach einer jüngsten Stellungnahme 
des BH-Gutachters (Beilage) eine Begegnungszone für die gesamt K.- Josefstraße 
derzeit auszuschließen ist, und für einen Teilbereich vom Hauptplatz bis zur Alois Mayer-
Gasse oder bis zur Schöffelgasse jedenfalls fachlich klar begründet werden muss. 
 
Antrag im Anschluss an die Beilagen. 

Putz nimmt wieder teil.  
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Da das adaptierte Anbot von Schneider erst am 8.6. einlangte, konnte die entsprechende 
Vorbereitung für einen Beschluss erst kurz vor dem Stadtrat durchgeführt werden, sodass 
die übliche Kommunikation vor dem Stadtrat zeitlich schwierig war, und jetzt vor dem 
Gemeinderat noch nachgeholt werden kann. 

Passet nicht im Saal  

ANTRAG 
Aufgrund der vom Büro Schneider für einen – im Vergleich zum Zweitangebot  - etwas 
niedrigeren Preis zugesagten Leistungen wird im Sinne der Gemeinderats-Beauftragung 
der Ausschüsse zur Erstellung von Beschlussvorlagen und im Sinne der einstimmigen 
Beschlüsse von Verkehrs- und Bildungsausschuss entsprechend dem vorliegenden Anbot 
das Büro Schneider mit der Bewertung und Machbarkeitsuntersuchung der 
vorgeschlagenen Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit für die 
SchülerInnen im Schulbezirk beauftragt (netto € 10.900,00, brutto € 13.080,00) 
   
HH-Stelle:  1/529000-620003 
Kosten:  € 10.900,00 (zzgl. MwSt.) 
Kreditrest:  € -5.975,52 

Kaukal verlässt den Saal 
Passet wieder im Saal 

 
Bollauf verlässt den Saal 

Kaukal kurz wieder im Saal 
 

Kaukal wieder im Saal 

 
ABÄNDERUNGSANTRAG  

Beauftragung der Positionen 1 und 4 des Kostenvoranschlages von Schneider Consult 
unter Einbeziehung des Elternvereins und der Schülerlotsen und der Exektuive. Über eine 
etwaige Ausführung der Positionen 2 und 3 des Kostenvoranschlages soll nach 
weiterführenden Gesprächen entschieden werden.  
 

Bollauf wieder im Saal 

Wortmeldungen:  
Klinser (für Wunderli), Shields, Steinbichler, 
Baum, Kellner, Keindl, Weinzinger, 
Kirnberger, Klinser, Kopetzky, Wiltschek, 
Posch, Schwarz, Seliger, Pawlek, Holzer  

Abstimmungsergebnis: 
Abänderungsantrag:  
Einstimmig  

 
 
 
GR0365 Radwege - Bericht 
 
Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     

 
SACHVERHALT 

Am 30.6. erfolgt im Stadtsaal um 18:15 Uhr die Vorstellung der regionalen Radweg-
Potentialstudie. Es ist anzunehmen, dass dort auch Informationen zur Vorgangsweise 
bezüglich Umsetzung eines Schnellradweges insbesondere in der Wiener Straße 
gegeben werden. 
Weiters ist davon auszugehen, dass dann in den nächsten Wochen und Monaten 
weitreichende Entscheidungen über eine Planungsbeauftragung zur Umsetzung eines 
Schnellradweges zu treffen sind. Die Gemeinde hat jedenfalls dafür durch die 
Budgeterstellung Vorsorge getroffen. So kann die Gemeinde der ihr vom Land 
zugedachten Pionierrolle bei den Radschnellwegen gerecht werden, und damit auch dem 
Anliegen der Gemeinde Wien für einen Radschnellweg an der B1 entgegenkommen 
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Schließlich gibt es Informationen, dass die Förderquoten (zuletzt 70 % im Christkindlwald) 
noch weiter deutlich erhöht werden. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Weinzinger, Baum, Ritter,  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Klima- und Umweltschutz – Landschaftspflege und –planung – Energie  
KELLNER STR DI Sabina 

 
GR0366 Energieförderungen NEU 
 
Antragstellerin:  KELLNER STR DI Sabina     

 
Formulierung neu  

SACHVERHALT 
In den vergangenen Monaten wurde durch den Klimaausschuss im Zuge der e5-
Mitgliedschaft besprochen, dass die Energie-Förderungen aus dem Jahr 2011 
überdacht und neu festgelegt werden sollen. Es wurde beschlossen, die 
Fördermöglichkeiten im Rahmen eines e5-Treffens zu konkretisieren. Dieses 
Treffen mit unserem Berater DI Preinknoll hat am 30.5.2022 stattgefunden. 
 
Die folgenden Überlegungen und Fördervorschläge wurden vom Ausschuss unter 
Berücksichtigung der Ergebnisse dieses Gespräches sowie den Empfehlungen 
des „Leitfadens für die Erstellung von Förderrichtlinien von Gemeinden“ (der 
Energie- und Umweltagentur) zusammengestellt. 
 
1. Grundsätzliche Überlegungen: 

 
Wesentliches Ziel von gemeindeeigenen Förderungen ist das Senken der CO2–
Emissionen innerhalb der Gemeinde.  
 
Folgende Kriterien wurden bei der Auswahl der Förderungen berücksichtigt: 
 

 Anzahl der geförderten Maßnahmen auf ein überschaubares Ausmaß 

begrenzen, bevorzugt jene mit der besten Kosten-erwünschte Wirkung-Relation, 

dafür die Förderung pro Maßnahme etwas höher ansetzen. 

 Maßnahmen fördern, die erst aufgrund einer zusätzlichen Förderung attraktiv 

werden. - Kostengünstige Maßnahmen mit geringen CO2-Einsparungen oder 

kurzfristiger Amortisation von der Förderung ausnehmen. Kostenintensive 

Maßnahmen mit hohen langfristigen Einsparungen fördern. 

 Förderungen sollen in einfacher Weise abgewickelt und der Erfolg überprüft 

werden können. Aufwand der Verwaltung und des Antragstellers muss in einer 

sinnvollen und damit vertretbaren Relation zur Förderung stehen. 

 Vermeidung schwer überprüfbarer Kriterien in den Förderrichtlinien der 

Gemeinde. 

 Doppelförderungen sollen nicht ausgeschlossen werden. 

 
Im Budget 2022 sind insgesamt 12.000, - Euro als mögliche Fördersumme für das 
laufende Jahr vorgesehen. 
 
2. Vorgeschlagene Förderungen 
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Förderrichtlinien 
 
Allgemeine Förderungsrichtlinien für energiesparende und 
emissionsmindernde Maßnahmen 
 
1) Ziel der Fördermaßnahmen 
a) Verbesserung der Umweltsituation durch Verminderung der CO2-Emission und 
Senkung des Energieverbrauches. 
b) Ersatz von Importenergie durch vermehrte Nutzung erneuerbarer, heimischer 
Energieträger. 
c) Steigerung der heimischen Wertschöpfung und Schaffung von Arbeitsplätzen.  
d) Stärkung des Umweltbewusstseins der BürgerInnen. 
 
2) Allgemeine Fördervoraussetzungen 
a) Förderungswürdige Objekte sind Ein-und Zweifamilienhäuser / Doppelhäuser 
(durch eine Feuermauer getrennt) Mehrfamilienwohnhäuser / Reihenhäuser. Jede 
Hauseinheit ist förderungswürdig. Das Gebäude muss ganzjährig bewohnt sein. 
b) Das förderwürdige Objekt muss im Gemeindegebiet der Stadtgemeinde 
Purkersdorf liegen und der/die FörderwerberIn muss im förderwürdigen Objekt 
seinen/ihren Hauptwohnsitz haben. 
c) Je förderungswürdigem Objekt kann in einem Zeitraum von 10 Jahren von jeder 
energiesparenden Maßnahme nur einmal eine Förderung durch die 
Stadtgemeinde Purkersdorf gewährt werden. 
d) Notwendige behördliche Genehmigungen sowie alle zu Prüfung des 
Förderantrags notwendige Unterlagen müssen jeweils vorgelegt werden. 
 
3) Förderungswerber 

a) Als Förderungswerber gelten natürliche Personen als Liegenschaftseigentümer, 

natürliche Personen als Nutzungsberechtigte an Wohnungen in 

Wohnhausanlagen gemeinsam bzw. zu ungeteilter Hand mit dem 

Liegenschaftseigentümer. 

b) Über Ansuchen können auch juristische Personen, insbesondere Vereine mit 

Vereinssitz in Purkersdorf als Förderungswerber in Betracht gezogen werden, 

wenn den Zielen dieser Förderung nichts entgegensteht.  

5) Start der Förderung 
Die Förderung gilt rückwirkend ab 01.06.2022. Gefördert werden Anlagen, die ab 
dem 01.06.2022 behördlich genehmigt und errichtet wurden.  
 
Förderungen / besondere Fördervoraussetzungen 
 
6a)  Förderung von Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und 
Raumheizung 
 

Ziel der Förderung ist es, den weiteren Ausbau von solarthermischen Anlagen für die 

Warmwasseraufbereitung und ggf. auch für Heizzwecke zu stimulieren, da damit der 

Brennstoffeinsatz in Gebäuden langfristig gesenkt werden kann und sich der 

Sommerbetrieb von Heizkesseln (Strom oder Gas) weitgehend erübrigt. 

 

§ 1 Gegenstand der Förderung 

Errichtung von Solaranlagen laut unten angeführten technischen Mindestvoraussetzungen 

zur Warmwasserbereitung und Raumheizung. 
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Anlagenart Mindestvoraussetzun

gen 

Ausbezahlter 

Zuschuss für 

eine 

Wohneinheit 

Zusätzlich pro 

weiterer 

Wohneinheit  

Warmwasserbereitung Mind. 4 m² 

Kollektorfläche, mind. 300 

l Speicher 

€ 300,- € 70,- bis max. € 

2.100,- 

Warmwasserbereitung 

und Zusatzheizung 

Mind. 15 m² 

Kollektorfläche, mind. 300 

l Speicher 

€ 400,- € 70,- bis max. € 

2.100,- 

 

Die Beheizung von Schwimmbädern ist von der Förderung ausgenommen. 

 

§ 2 Art und Höhe der Förderung 

a) Die Förderung der Stadtgemeinde Purkersdorf für im § 1 angeführte Anlagen 

besteht in einem nicht rückzahlbaren Bargeldzuschuss zu den Anschaffungs- und 

Errichtungskosten. 

b) Die Höhe der Förderung beträgt € 300,- für die Warmwasserbereitung und € 400,- 

für Warmwasserbereitung + Heizungsunterstützung. 

c) Weitere Wohneinheiten können mit € 70,- / Wohneinheit bis zu einer maximalen 

Summe von € 2.100,- gefördert werden. 

§ 3 Ansuchen und Verfahren 

 Ansuchen der Förderung nach den vorliegenden Richtlinien ist mittels 

Kenndatenformular bei der Stadtgemeinde Purkersdorf / Stadtamt / Abt. Umwelt 

einzubringen. 

 Dem Förderantrag sind folgende Unterlagen in Kopie beizulegen: 

 Eigentumsnachweis an der Liegenschaft  

 Saldierte Rechnung eines befugten Gewerbetreibenden über die 

Gesamtkosten von Anschaffung und Errichtung der Anlage. 

 Anlagenplan + Anlagenbeschreibung 

§ 4 Vergabe und Kontrolle 

Die Prüfung der Förderungswürdigkeit der Anlage erfolgt durch die zuständigen Gremien. 

Die Stadtgemeinde Purkersdorf behält sich das Recht vor, zu fördernde Anlagen vor Ort 

zu überprüfen. Im Falle von unrichtigen Angaben kann die Förderung vom Bürgermeister 

schriftlich widerrufen werden.  

Auf die Zuerkennung der Förderung besteht kein Rechtsanspruch. Die Vergabe von 

Fördermitteln erfolgt nach Maßgabe vorhandener budgetärer Mittel. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Abt.Umwelt, EB DI Claudia Dörflinger, Telnr: 

02231/63601/251 oder c.doerflinger@purkersdorf.at.  

 

Gefördert werden Anlagen, die zumindest eines der unten angeführten Gütesiegel tragen 
beziehungsweise dadurch zertifiziert sind:  

 Gütesiegel des Verbandes Austria Solar 

 Zertifiziert nach dem „Österreichischen Umweltzeichen für Sonnenkollektoren und 

Solaranlagen“  

 Zertifiziert nach der „Solar Keymark“- Richtlinie 

mailto:c.doerflinger@purkersdorf.at
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• 6.b Förderung von Photovoltaikanlagen (Solarstromanlage) – NEU 

§ 1 Gegenstand der Förderung 

Errichtung von Photovoltaikanlagen laut unten angeführten technischen 

Mindestvoraussetzungen zur Warmwasserbereitung und Raumheizung. 

 
Art der Förderung 

Voraussetzungen Ausbezahlter Zuschuss  
 

Voraussetzung Voraussetzungen Ausbezahlter Zuschuss 
 

Ausbezahlter Zuschuss Voraussetzungen 
 

Investitionskostenzuschuss Mind. 1kWp bis max. 5kWp € 200,- / kWp 

 

§ 2 Art und Höhe der Förderung 

a) Die Förderung der Stadtgemeinde Purkersdorf für im § 1 angeführte Anlagen 

besteht in einem nicht rückzahlbaren Bargeldzuschuss zu den Anschaffungs- und 

Errichtungskosten 

§ 3 Ansuchen und Verfahren 

a) Ansuchen der Förderung nach den vorliegenden Richtlinien ist mittels 

Kenndatenformular bei der Stadtgemeinde Purkersdorf / Stadtamt / Abt. Umwelt 

einzubringen. 

b) Dem Förderantrag sind folgende Unterlagen in Kopie beizulegen: 

 Eigentumsnachweis an der Liegenschaft  

 Saldierte Rechnung eines befugten Gewerbetreibenden über die 

Gesamtkosten von Anschaffung und Errichtung der Anlage. 

 Anlagenplan + Anlagenbeschreibung 

§ 4 Vergabe und Kontrolle 

Die Prüfung der Förderungswürdigkeit der Anlage erfolgt durch die zuständigen Gremien. 

Die Stadtgemeinde Purkersdorf behält sich das Recht vor, zu fördernde Anlagen vor Ort 

zu überprüfen. Im Falle von unrichtigen Angaben kann die Förderung vom Bürgermeister 

schriftlich widerrufen werden.  

Auf die Zuerkennung der Förderung besteht kein Rechtsanspruch. Die Vergabe von 

Fördermitteln erfolgt nach Maßgabe vorhandener budgetärer Mittel. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Abt. Umwelt, EB DI Claudia Dörflinger, Telnr: 

02231/63601/251 oder c.doerflinger@purkersdorf.at.  

 

• 6.c Förderung für nachträgliche Wärmedämmung einzelner Bauteile _ NEU 

 
§ 1 Gegenstand der Förderung:  
Die nachträgliche Verbesserung der Wärmedämmung bringt den nachhaltigsten Nutzen. 
Sie reduziert den Heizwärmebedarf und damit den Energieverbrauch und die 
Betriebskosten für die nächsten Jahrzehnte.  
Für die Dämmung sind alle Materialien zulässig. Falls nachhaltige Materialien laut den 
Anforderungen von Klimaaktiv verwendet werden ist eine Erhöhung des Zuschusses laut 
Liste möglich. 
 

Gedämmter Bauteil 
Ausbezahlter Zuschuss für 
Dämmstoffe mit Nachweis laut 

Ausbezahlter Zuschuss 
ohne Nachweis laut Liste 

mailto:c.doerflinger@purkersdorf.at
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Liste 

Oberste Geschoßdecke / 
Dachschräge 

30 %, max. 500,- 
30 %, max. 250,- 

Kellerdecke/erdberührter Fußboden: 30 %, max. 500,- 30 %, max. 250,- 

 

§ 2 Art und Höhe der Förderung 

b) Die Förderung der Stadtgemeinde Purkersdorf für im § 1 angeführte Anlagen 

besteht in einem nicht rückzahlbaren Bargeldzuschuss zu den 

Anschaffungskosten. 

 
§ 3 Ansuchen und Verfahren 

c) Ansuchen der Förderung nach den vorliegenden Richtlinien ist mittels 

Kenndatenformular bei der Stadtgemeinde Purkersdorf / Stadtamt / Abt. Umwelt 

einzubringen. 

d) Dem Förderantrag sind folgende Unterlagen in Kopie beizulegen: 

 Eigentumsnachweis an der Liegenschaft  

 Saldierte Rechnung über die gesamten Anschaffungskosten. 

 
§ 4 Vergabe und Kontrolle 

Die Prüfung der Förderungswürdigkeit der Anlage erfolgt durch die zuständigen Gremien. 

Die Stadtgemeinde Purkersdorf behält sich das Recht vor, zu fördernde Anlagen vor Ort 

zu überprüfen. Im Falle von unrichtigen Angaben kann die Förderung vom Bürgermeister 

schriftlich widerrufen werden.  

Auf die Zuerkennung der Förderung besteht kein Rechtsanspruch. Die Vergabe von 

Fördermitteln erfolgt nach Maßgabe vorhandener budgetärer Mittel. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Abt. Umwelt, EB DI Claudia Dörflinger, Telnr: 

02231/63601/251 oder c.doerflinger@purkersdorf.at.  

 
Gleichzeitig mit dem Beschluss der neuen Förderungen werden folgende 
Förderungen außer Kraft gesetzt: 

- thermografische Analysen von Gebäuden  

- Pelletkaminöfen 

- Solarstromökobonus Purkersdorf 

- Energieberatung für Bezieher des Heizkostenzuschusses 

- Umfassende Energieberatung für Miteigentümer- bzw. Mietergemeinschaften in 

großen Wohnbauten 

 
Eine Evaluierung der Akzeptanz der Förderungen ist für den ersten Ausschuss 
2023 vorgesehen. 

ANTRAG 

Der Gemeinderat setzt folgende Förderungen außer Kraft: 

- thermografische Analysen von Gebäuden  

- Pelletkaminöfen 

- Solarstromökobonus Purkersdorf 

mailto:c.doerflinger@purkersdorf.at
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- Energieberatung für Bezieher des Heizkostenzuschusses 

- Umfassende Energieberatung für Miteigentümer- bzw. Mietergemeinschaften in 

großen Wohnbauten 

und beschließt folgende Förderungen grundsätzlich neu: 

 Förderung von Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und Raumheizung 

 Förderung von Photovoltaikanlagen 

 Förderung für die nachträgliche Wärmedämmung einzelner Bauteile 

 

Ergänzung: Doppelförderungen durch Bund und Land sollen nicht ausgeschlossen 

werden;  

 

Wortmeldungen:  
Holzer, Kellner, Steinbichler, Bollauf, 
Weinzinger, CWW  

Abstimmungsergebnis: 
1e Enthaltung: Pannosch,  
alle anderen dafür  
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GR00367 Berichte aus dem Ressort    

 
Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina     

 
SACHVERHALT 

Auch heuer wird Purkersdorf im September wieder einen Klimaschwerpunkt 
setzten.  
 
Aktionswoche:  26.9. - 01.10.2022 
Klimatag:  30.9.2022 
Mobilitätstag:   01.10.2022 
 
Das Programm ist so zusammengestellt, dass für alle Bevölkerungsgruppen 
interessante Beiträge dabei sein werden und wurde in enger Kooperation mit dem 
Naturpark und der Stadtbibliothek erarbeitet. Es freut mich besonders, dass sich 
heuer alle Parteien mit Aktionen und Beiträgen an der Klimawoche beteiligen. 
 

 Unter anderem sind Vorträge zu Klima- und Energiethemen, Workshops für 

unsere Schulen sowie ein Kinderprogramm geplant.  

 Die SPÖ wird am 1.10.2022 einen Mobilitätstag gestalten. 

 Von der ÖVP wurde der Natur im Garten – Bus für den Klimatag reserviert und 

das Thema SDGs soll im Rahmen einer Stadtwanderung erläutert werden. 

 Kathy Shields (NEOS) wird das Klima-Puzzle nach Purkersdorf bringen. Ein 

kollaborativer und partizipativer Workshop, durch den das Bewusstsein für die 

Klimakrise geschärft wird. Verschiedene Gruppen der Bevölkerung — darunter 

Schulklassen, Eltern und Pädogog*innen, politische Fraktionen, Vereine sowie 

Bürgerinnen und Bürger — werden eingeladen, das interaktive Klima Puzzle zu 

spielen.  

 
Für den Klimatag am 30.9.2022 konnten wir Katharina Rogenhofer für einen 
Vortrag mit anschließender Diskussion im Stadtsaal gewinnen. Die 28jährige 
Klimaaktivistin ist Mitbegründerin von Fridays for Future in Österreich und 
Sprecherin des Klimavolksbegehrens sowie Buchautorin von „Ändert sich nichts, 
ändert sich Alles!“ 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

 

Wortmeldungen:  
Baum, Steinbichler  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Schulen – Bildungswesen – Digitalisierung – KOPETZKY STR DI Florian 
 
GR0368 Bericht – Verlegung und Aufstockung einer Hortgruppe   
 

Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 

Für das kommende Schuljahr 2022/23 wurde von der Direktion der Josef-Schöffel Neue 
Mittelschule, Direktor Michael Monyk, zusätzlicher Bedarf zur Unterbringung einer 
Mehrstufenklasse in einem der Gruppenräume in der Neuen Mittelschule angemeldet. 
Aus diesem Grund soll jene Hortgruppe in der Mittelschule, die für max. 23 Kinder 
genehmigt wurde, ab dem kommenden Schuljahr in der Vorschulklasse der Volksschule 
Purkersdorf untergebracht werden, welche über eine Klassengröße von 61,64 m2 verfügt. 
Es wurde daher bei der Bildungsdirektion Niederösterreich darum ersucht diese 
Hortgruppe für eine max. Kinderanzahl von 25 Kindern zu genehmigen, damit durch 
diesen Wechsel zusätzliche dringend benötigte Hortplätze geschaffen werden können. 
Die Direktion der Volkschule Purkersdorf, Frau Direktor Manuela Dundler-Strasser, hat 
sich ebenfalls für die Verlegung der Hortgruppe in die Vorschulklasse ausgesprochen.  
 

ANTRAG - BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
Pannosch, Steinbichler, Klinser, Bollauf, 
Weinzinger, Wohlmuth,  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 
 
GR0369 Bericht – Update Neubau Volksschule  
 

Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 

Am 20. Mai 2022 hat ein erster Abstimmungstermin zwischen WIPUR (Herr Prochaska) 
und Vertretern der Stadtgemeinde stattgefunden. Seitens der Stadtgemeinde waren 
folgende Personen anwesend: Stefan Steinbichler, Viktor Weinzinger, Andreas Kirnberger 
und Gerald Pistracher. 
 
Die WIPUR hat eine erste Kostenrechnung zum möglichen Neubau einer Volksschule 
geliefert. Diese Daten haben sich auf einen Neubau gemeinsam mit der Gemeinde 
Gablitz bezogen. Da Gablitz laut vorliegenden Schätzungen rund 2/3 der Klassen 
beanspruchen würde, ergibt sich eine dementsprechende Aufteilung der Kosten je nach 
Ausgestaltungsvariante.  
Die ersten Kalkulationen werden von der WIPUR vorgelegt.  
Auf Basis dieser Besprechung wurde vereinbart, dass der Bürgermeister auf schnellstem 
Wege mit dem Bürgermeister von Gablitz Gespräche aufnimmt und diese Kosten zur 
übermitteln. 
Weiters ist klar, dass nächste Planungsschritte erst aufgenommen werden können, wenn 
es eine grundsätzliche Bestätigung der Gemeinde Gablitz gibt, einen gemeinsamen 
Schulstandort ins Leben zu rufen. 

ANTRAG – BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
Steinbichler, Kellner, Kirnberger, 
Wiltschek,  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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GR0370 Berichte Bibliothek  
 

Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 
BiblioBienen 
Das Projekt „BiblioBienen“ hat sehr gut begonnen und erhält durchwegs positive 
Rückmeldungen. Vor allem das Maskottchen BiBee hilft sehr beim Marketing. 
Beim Stand anlässlich der „55 Jahr Feier“ am 7. Mai beschäftigten sich ca. 50 Kinder mit 
dem Bienenthema. Das Projekt „Biblio Bienen“ wurde vom Land NÖ mit einem 
Finanzierungsbeitrag von € 250.- gefördert.   
 
Kommende Projekte: 
Charity Event am Tag der Bienen 20. Mai 
Theaterstück für den Kindergarten 20. Juni 
 
Agenda 2030 / SDGs in der Stadtbibliothek 
Dauerhafter Infotisch und unterschiedliche Projekte und Informationskanäle zu den 
einzelnen Nachhaltigkeitszielen. 
Im Sommer erfolgt eine Einreichung des Projektes BiblioBienen bei der internationalen 
Plattform biblio2030 (Beispiele für nachhaltige Bibliotheksarbeit). 
 
Schulbesuche 
Die Schulbesuche sind können nun wieder in vollem Umfang stattfinden. Montag und 
Donnerstag am Vormittag kommen die Schulklassen der VS, der ASO und der 
Mittelschule zum Ausleihen und zu Workshops in die Bibliothek.  
 
Vorstellung Wiental Bibliotheken 
In Kooperation mit der Stadtbibliothek Pressbaum wurde am 2. Mai gemeinsam mit der 
Servicestelle des Landes NÖ Treffpunkt Bibliothek das Konzept der Öffentlichen 
Bibliotheken im Wiental präsentiert. Es war sehr erfreulich, dass sich VertreterInnen aus 
allen umliegenden Gemeinden an diesem Abend eingefunden haben, um über derzeitige 
und zukünftige Projekte zu sprechen. Eine Zusammenfassung des Abends wurde allen 
GemeinderätInnen in Purkersdorf und den zuständigen VertreterInnen der umliegenden 
Gemeinden übermittelt. Wir bitten um Diskussion, wie eine weitere Kooperation mit 
umliegenden Gemeinden gewünscht wird. 
 
Buchstart 
Bereits 50 Buchstart-Taschen wurden in der Stadtbibliothek verteilt.  
Die Buchstart-Veranstaltungen (derzeit finanziert über den Sozialausschuss) sind immer 
ausgebucht 
 
Kommende Veranstaltungen: 
21. Juni, 18. Oktober und 13. Dezember > immer 9:30 und 10:30 
 
Die Eltern würden sich einen Ausbau der Veranstaltung sehr wünschen! Bitte diskutieren, 
ob das auch von politischer Seite als sinnvoll erachtet wird. 
 

ANTRAG  

Der Gemeinderat nimmt die Berichte zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Organe der Gemeinde   
 
GR0371 Änderungen in Ausschüssen und bei Entsendungen  
 

a)  Antragsteller: ÖVP  
 
Aufgrund des Wohnortwechsels von Frau Elisabeth Mayer, sollen folgende Änderungen 
vorgenommen werden:  
 

1) Entsendungen Schulgemeinden 
Sonderschulgemeinde / ASO  
 
Zusammensetzung: 4 Mitglieder Purkersdorf, Vorschlagsrecht: 2 SPÖ, 2 ÖVP 
 
Bisher: Elisabeth Mayer  
NEU: Sonja Ritter; geb am 31.12.1982 
 

2) Vollversammlung des Naturparkvereines Sandstein-Wienerwald 
 
11 VertreterInnen, Vorschlagsrecht: 5 SPÖ, 3 ÖVP, 2 GRÜNE, 1 NEOS 
 
Bisher: Elisabeth Mayer  
NEU: Gertrude Schabas, geb. 13.10.1951 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt diesen Entsendungen zu.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 

b) Antragsteller: SPÖ  
 
Aufgrund des STR-Mandatsverzichts von Susanne Bollauf, soll STR Christian Putz 
nunmehr als Verifikator der SPÖ beim Stadtrat entsandt werden.  
 
Bisher: Susanne Bollauf 
NEU: Christian Putz  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dieser Nennung zu.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
c) Antragsteller: NEOS 

 
Aufgrund des Mandatsverzichts von Gerald Pistracher, sollen folgende Änderungen in 
Ausschüssen vorgenommen werden:  
 
GR / STR Kopetzky übernimmt sämtliche Besetzungen von Gerald Pistracher:  
 

- Ausschuss 5: Wirtschaft – Fremdenverkehr – Kultur  
- Ausschuss 6: Familie – Jugend – Sport – Vereine  
- Ausschuss 9: Schulen – Bildung – Digitalisierung 
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- Verifikation Gemeinderat  
- Verifikation Stadtrat  
- Fraktionssprecher NEOS  
- Stellvertretender Zustellbevollmächtigter NEOS  

 
Die Stellvertretung des Ausschuss-Vorsitzenden im Ausschuss Nr. 5 sowie den Vorsitz im 
Ausschuss Nr. 9 werden in den jeweiligen Ausschuss-Sitzungen neu gewählt.  
 
Von Seiten der NEOS Landesgeschäftsführung wurde zusätzlich ein neuer 
Zustellberechtigter bekannt gegeben. Diese Funktion hat nun Herr Mag. Benjamin Hubijar 
übernommen.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt diesen Änderungen zu.  
 

Wortmeldungen:  
Weinzinger, CWW 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Berichte von Prüforganen und Stellungnahmen zu den Berichten 
 
GR0372 Berichte von Prüforganen + Stellungnahmen zu den Berichten (BGM 

und Kassenverwalter) 
 
Berichterstatter: HOLZER GR Michael / BGM  
 
zu 1) Eröffnung am Montag, 30.05.2022 
Der Vorsitzende Herr Michael Holzer begrüßt die anwesenden Mitglieder und Dr. Frotz, 
Herrn Christian Ganneshofer, Frau Mag. Alexandra Renyi, DI. Claudia Dörflinger und 
eröffnet um 18:00 Uhr die Sitzung. 
 
zu 2) Parkraumbewirtschaftung (Zahlen | Stand 30.05.) 
Ausgaben und Einnahmen (Kurzparkzone, BH) der Jahr 2019-2021 und 2022 bis 05/2022 
wurden gemeinsam erläutert. Erläutert wurde, dass die Zahlen in der Pandemie rückläufig 
waren (Kurzparkzone ausgesetzt). Das letzte Jahr in dem die Parkraumbewirtschaftung 
regulär stattfand war das Jahr 2019. Die Höhe der Strafe beträgt derzeit € 27,00 (die 
Höhe der Parkstrafe fällt in die Zuständigkeit des Landes Niederösterreichs). In der 
Kurzparkzone im Zentrum gibt es durchschnittlich 10-12 Strafmandate pro Tag. Der 
ursprüngliche Vertrag wurde im Jahr 2003 für 22 Stunden/Woche abgeschlossen, im Jahr 
2014 wurde die Stundenanzahl auf 30/Woche erhöht, ab Mai 2022 55 Stunden/Woche 
inkl. 6-10 Stunden Hundekot-Kontrolle (HuKo). Die letzte Abrechnung der G4S Solutions 
AG wurde stichprobenartig kontrolliert. HuKo findet teilweise schon ab 06:00 Uhr in der 
Früh statt bzw. erst am Abend. Täglich wird ca. 4 Stunden die Kurzparkzone im Zentrum 
kontrolliert (Dauer Kurzparkzone 08:00-18:00 Uhr werktags, 08:00-12:00 Uhr Samstag). 
„Neue“ Kurzparkzone: 08:00-22:00 Uhr Montag-Freitag.  
Der Prüfungsausschuss regt an, dass die G4S Aufzeichnungen für die Stadtgemeinde in 
einer Art „Evaluationsliste“ erstellt:  Strafe-Straße-Tag (Daten 
Juni/Juli/August/September/Oktober) im Abgleich mit den an diesen Tag kontrollierten 
Parkzonen. Hier könnte man sehen, wo es vermehrt zu „Falschparkern“ kommt. Ziel wäre 
es, dass die G4S effektiv und zielgerecht eingesetzt wird. Möglicherweise könnten diese 
Daten auch digital zur Verfügung gestellt werden.  
Weiters wurde der notwendige Stundeneinsatz von Frau DI C. Dörflinger besprochen. 
Bisher wurden ca. 800 Bescheide ausgestellt (Kurzparkzone neu). Anrainer-Bescheide 
sind aktuell alle erstellt, offen sind noch Bescheide für Gewerbetreibende. In der Zukunft 
soll dieser neue Prozess beschleunigt erledigt werden können, da mit Hilfe von neuer 
Software (K5 Verfahren) Unterstützung beleistet werden kann. Der Zukunftsplan wäre es, 
dass es zu einer zeitlichen Ersparnis kommt zB. durch die Möglichkeit die 
Parkberechtigung durch Einzahlung zu verlängern.  
Die Ausgaben 2020 zu 2021 werden von Seiten der Finanzverwaltung noch näher 
analysiert (Vorhaltepauschale) und den Mitgliedern des Prüfungsausschusses zur 
Verfügung gestellt.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Antwort: Der Bürgermeister und der Kassenverwalter danken dem Prüfungsausschuss. 

 
ANTRAG - BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
Baum, Holzer 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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DA01 
GR0377 Information und Planungseinbindung aller Fraktionen beim 

Bahnhofsumbau Purkersdorf Zentrum im Sinne des gemeinsamen 
Schreibens an die ÖBB vom Juni 2021  

Pannosch verlässt den Saal 

Antragsteller:  KEINDL GR Herbert (GRÜNE)  

 
Pannscoh wieder im Saal. 

Änderung des Antrags: 
Der Letztstand der Pläne wird übermittelt bzw. alle Fraktionen werden laufend über den 
Planungsstand informiert.  



 

Protokoll der 12. Protokoll -Sitzung am 21.06.2022   Seite 80/80 
 

 

 

Wortmeldungen:  
Steinbichler, Holzer, Keindl, Kopetzky  

Abstimmungsergebnis: 
Geänderter Antrag: einstimmig  
 

 

Ende des ’öffentlichen Teils’ der Sitzung 
 
 
 
 
Terminplanung 2022: 
 

 
 

 

             
 
 
ENDE:  22.35 Uhr  


